
Schulnachrichten über das Schuljahr 1914/1915
sc

I. Allgemeine Kehrverfassnug des Gymnasiums

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die dafür bestimmte
Stundenzahl

VI V IV 17 III 0III 1III 011 VI 01 Zuf

Neligiouslehre 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

Deutsch und Geschichlserzählungeu 4 3 3 2 2 3 3 3 3 26

Lateinisch ' 8 8 8 8 8 7 7 7 7 08

Griechisch
— — —

6 6 6 6 6 0 30

Französisch
— —

4 2 2 3 3 3 3 20

Geschichte 2 2 2 2 I

Erdkunde 2 2 2 1 1 1
1

3 3 2«

Rechnen und Mathematik . . . 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2
— — — —

8

Physik, Chemie und Minera¬

logie
— — — —

2 2 2 2 2 10

Schreiben 2 2 lD*
— — —

5

Zeichnen
—

2 2 2 2 — — — — H »q-

Turnen 3 3 3 3 3 3 3 24

Singen 2 2 Chor 3 7

Englisch (wahlfrei)
— — — — — —

s2) (2) 4

Hebräisch (wahlfrei) (2) (2) 4

Zus. . . 30 30 32 33 33 33 33 33 33 299

* Für Schüler mit schlechter Handschrift.

** Dazu wahlfreies Zeichnen, vereint mit dem Wilhelms-Gymnasium, sür 1III bis I in 3 Ab¬
teilungen 6 Stunden.



2n. Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die Lehrer im ersten Vierteljahr
des Schuljahres 1914/15

Lfd,
«r. Namen Klas-

len-
le!tc>

Stun¬
den¬
zahl

tt I II I v n II II 0 III II III IV V VI

1
Direktor

Prof, Wogau,
Paul

— 13 Latein 7 Griechisch 6

2 Prof. Stall.
Adolf

01 19 Griechisch 6
Geschichte 3

Latein 7
Geschichte Z

3 Prof, Hüpede»,
Gustav

— 18 Deutsch 3
Hebra

Religion 2
isch 2

Hebräisch 2 Religion 2
Deutsch 3

Religion 2 Religion 2

4 Prof, Hebel,
Otto 011 21 Mathematik 4

Physik 2
Mathematik 4
Physik L

Mathematik 3
Raturkunde 2

Mathematik 4

ö

k

Prof, Paulus,
Otto lll 19 Deutsch 3

Latein 7
Griechisch t>
Turnen 3

Prof,
vr, Heermann,

Rudolf
— 19 Mathematik 4

Physik 2
Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 3
Raturkunde 2

Naturkunde 2

7 Prof ,Praetorius,
Karl 0III 19 Griechisch 6 Geschichte 2 Latein 8

Gesch,,Erdk,3

8 Prof. vr, Brede,
Rudolf

— 20
Französisch 3

Engl
Französisch 3
sch 2

Englisch 2 Französisch 3 Französisch 4

Chorsingen 3

s Prof. vr. Pistor,
Julius

Uli 20
Latein 7
Erdkunde 1

Deutsch 2
Erdkunde 1

Deutsch 3
Geschichte 2
Erdkunde 2

Erdkunde 2

10 Prof Temme,
Karl IV 22 Turr en 3 Griechisch l> Latein 8

Turnen 3
Erdkunde 2

11 Prof. Paul,
Reinhard

VI 23
(18)

Religion 2 Religion 2 Religion 2^
Deutsch 2

Religio» 3^5
Deutsch 4
Latei» 8

12 Prof. Fechuer,
Wilhelm

UM 23
Griechisch ö
Französisch 2

Latein 8
Französisch 2
Geschichte 2
Turnen 3

13 Oberl. vr. Israel,
Wilhelm

V 20
Geschichte 3 Deutsch 3

Französisch 3
Tnrnen 3

Religion 2
Deutsch 3
Turnen 3

14 Kandidat
Wagner, Paul

— 8 Latein 8 -s

15 Zeichenlehrer
Schaper, Wilhelm

— 8 Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2

1v-
Lehrer

am Gymnasium
Richter, Ernst

— 27

Turne» 3 Rechnen 4
Naturkunde 2
Schreiben 2
Singen 2

Rechne» 4
Naturkunde 2
Schreiben 2
Singen 2
Turnen 3

Schreiben 1

! 299

i 33 ^ 33
33 33 33 33 32 30 30

5 Diesen Unterricht gab von Ostern bis Pfingsten 0»n<l, Stuck; dann bis Johannis 0anä, vi', Spohr,
Diesen Unterricht gab von Ostern bis Johannis 0nncl, Or, Spohr,

-j- Diesen Unterricht gab von Ostern bis Pfingsten 0s,nä, Stück,
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2?>. Äbersicht über die Verteilung der Stunden während des Krieges 1914/15

Lsd,
Nr. N a in e »

9

10

11

12

1?

14

15

16

Direktor Prof.
Glogau, Paul

Prof. Stall,
Adolf

Prost Hupeden,
Gustav

stellv. Direktor

Prof. Hebel,
Otto

Prof. Pautns.
Otto

Prof.
Dr. Heermanii,

Rudolf

Prof. Praetorius,
Karl

Prof. I>r. Brede,
Rudolf

Prof. vi'. Pistor,
Julius i)

Prof. Temme,
Karl

Prof. Paul,
Reinhard

Prof. Fechner,
Wilhelm

Oberl. Dr. Israel,
Wilhelm

Kand. Wagner,
Paul 3)

Zeichenlehrer
Schaper, Wilhelm

Lehrer
am Gymnasium
Nichter, Ernst

011

Olli

Klas¬
sen¬

leiter

vi

in

III!

IV

VI

VIII

Stun¬
den¬
zahl

IS

(17)

17
(12)

21

19

19

19

18

20

22

21

(19)

23

20

27

281

0 I II I

Griechisch 6
Geschichte 3

Religion
Deutsch 3i
Hebräisch l

0 II II II

Latein 5

Pergil 2 ^
Geschichte 3

Hebräisch 1

Hebräisch 1
Maiyematlk 4
Physik 2

IDeutsch
Latein 7

Französisch 2

Mathematik 4
Physik 2

Französisch 2
Französisch 1
Englisch 1

Mathematik 4
Physik 2

Griechisch 6

Englisch

Englisch 1

Religion
Deutsch

Griechisch 6
Turnen

Mathematik 4
Physik 2

Geschichle 2

Französisch 3

s> III II III

Mathematik 3
Naturkunde 2

Latein 8

Gesch.,Erdk. 3

Religion 2-j- Religion

Mathematik 3
Naturkunde 2

IV

Mathematik 4

Naturkunde 2

Französisch 4

Chorsingen 3

Turnen 3

33

Geschichle 3

33

Latein
Erdkunde

Religion 2 -

Deutsch 3
Französisch 3
Turnen 3

33 33

Religion
Deutsch

Griechisch 6
Französisch 2

Zeichnen

Turnen

Deutsch 2 Deutsch 3
Erdkunde 1 Geschichte 2

Erdkunde 2

Griechisch Ii Latein 8
Turnen Z

Latein 8

Französisch 2
Geschichte 2
Turnen 3

Zeichnen Zeichnen

Schreiben 1

33 33 32

VI

Erdkunde 2

Religion
Deutsch
Turnen

Latein

Zeichnen 2

Rechnen 4
Naturkunde 2
Schreiben 2
Singen 2

30

Erdkunde 2

Religion
Deutsch
öatein

Rechnen 4
Naturkunde 2
Schreiben 2
Singe» 2
Turuen 3

30

* Diese Stunden gaben die Kandidaten Wachmann (11. bis 21. 8.), Dr. Ries (21. 8. bis 16. 11.), Stern (16. 11. bis 12. 12.)
Groß (12. 12/bis Ostern).

-j- Diese Stunden gab von Oktober ab Oberlehrer a. D. Professor Martin.

!) Er wnrde krankheitshalber in allen Stunden bis Michaelis vertrete» von d-urä. Stern-, im Winter in 12 Stunden von tlancZ. Stern
(15. 10. bis 16. II.), dann in 7 Stunden von tland. Stern (16. kl. bis 12. 12.) und <?ancl. Gros! (12. 12. bis 18. 2.) und in
5 Stunden von Oancl. Dr. Kuh ring (19. 11. bis 10. 2.).

2) Er wurde am 1. Februar zum Heeresdienst einberufen und seitdem vertreten in Hill durch Oberlehrer a. D. Pros. Martin, in
IV uud VI durch (l-riril. Heller; Turnen in I wurde mit dem von t) II vereinigt.

2) Er rückte Anfang August ins Feld. Sein Unterricht wurde besorgt von den Kandidaten Kleeberg (lv. bis 21. 8.), Dr. Ries
(22. 8. bis 29, 9.), Stern (15. 10. bis 10. 12.), Groß (12. 12, bis Ostern).

s»
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3. Übersicht über den während des Schuljahres erledigten Lehrstoff

-v) Die Klassenpensen entsprechen den amtlichen Lehrplänen und Lehraufgaben für die

höheren Schulen

d) Lektüre

Deutsch

Oberprima. Goethe, Tasso und Egmout. — Lessing, Hambnrgische Dramaturgie. — Schiller,

Wallenstein und Braut von Messina. — Sophokles, König Odipns. — Griltparzer,

Ahusran. — Kleist, Prin^ von Homburg. — Shakespeare, Macbeth. — Eiuige philo¬

sophische Gedichte uud philosophische Abhandlungen von Schiller.

Aufsätze: 1. Werther und Tasso. — 2. Des Lebens Mühe lehrt uns allein des LebeuS Güter schätzen.
(Klassennussatz.) — 3. Inwiefern läßt uns „Wallensteins Lager" schon die spätere Verwickelung und Katastrophe
ahnen? — 4 Was Verdauken nnd was schulde» wir dem Baterlande? (Aufsatz der Reifeprüfung.) — 5. Wie gelingt
es dem Dichter, Wallenstein unserem Herzen menschlich näher zu bringen? 6. Wodurch erinnert Schillers Braut
von Messina an d?n König Odipus von Sophokles? 7. Inwiefern wirkt der Anblick der Natur einerseits demütigend,
andererseits erhebend? (Klassenanfsatz.) — 8. Der Krieg auch hat seine Ehre. (Aufsatz der Reifeprüfung.)

Unterprima. Klopstock, Leben und Werke (nach Hopf und Paulsiek). — Lessing, Nathan der

Weise. — Goethe, Dichtung n. Wahrheit I—XII; Werther; Italienische Reise, größtenteils;

Iphigenie; Hermann und Dorothea; Egmont: Tasso; Gedankenlyrik. — Shakespeare,
Macbeth.

Aufsätze: 1. Welche Bedeutung hatte die Knnst in: Leben der Griechen? 2. O, Weimar, dir fiel ein
besonderes Los, Wie Bethlehem in Juda, klein uud groß. 3. Können wir heute niit Ulrich von Hutten ausrufen:
„es ist eine Lust zu leben"? 4 Bedeutet die Landflucht eine Gefahr für uns? (Klaffeuaufsatz.) 5. Juwieseru kann
man Goethes Iphigenie als Verherrlichung des reinen Weibes bezeichnen? 6 k. Mit welchen Gedanken und
Empfindungen lesen wir Tac. Germania? Ii. Wie sucht Lessing im Nathan eine Anschauuug vou wahrer Frömmigkeit
znm Ausdruck zu bringen? 7. Eine deutsche Kleinstadt (nach Goethes Hermann uud Dorothea). (Klassennussatz).
8 a. Kann uus Horaz uoch eiu Führer sein? l). Im Kriege ist das letzte nicht der Krieg! v. Inwiefern ist Goethes
Tasso auch eiu Bruchstück einer Konfession?

Obersekunda. Proben aus dem Gotischen und Althochdeutschen. — Das Hildebrandslied und

Waltharilied, Nibelungenlied (ganz). — Hebbels Nibelungen. Ausgewählte Abschnitte

aus der Edda. — Walther von der Vogelweide. — Goethes Göh von Berlichingen und

Hermann und Dorothea. — Shakespeare, Julius Caesar.

Aufsätze: 1. Das Hildebrandslied. (Klassenanfsatz.) 2. Wer nichts weiß, der weiß auch nimmer, Wieviel
Gecken das Gold erzeugt; Der eine so reich, der andere darbend. Drob treffe ein Tadel ihn nicht. (Aus d. Edda.)
3. Der Segen des Kriegs. 4 Hat Siegfrieds Gestalt durch Hebbels Bearbeitung gewonnen oder verloren? (Klassen¬
aufsatz.) 5. Not lehrt beten, l!. Charakter uud Schicksal des Hauplhelden in Goethes Gütz von Berlichingen.
(klassenanfsatz.) 7. Hermann und Dorothea, ein Meisterwerk deutscher Heimatkunst (Klassenaufsatz.) 8. Wie erscheint
Julius Cäsar bei Shakespeare?

Untersekunda. Schiller, Wilhelm Teil; Jungfrau von Orleans; Glocke. Lessing, Minna

von Barnhelm. Die Dichter der Befreiungskriege.

Aufsätze: I. Wohltätig ist des Feuers Macht. 2. Juug gewohnt, alt getan. (Klassenaufsatz) 3. Ein
Sommerabend auf dem Lande. 4. Ter Charakter Teils im ersten Aufzug des Tramas. (Klassenaufsatz.) 5. Eiu
furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg, Die Herde schlägt er und den Hirten. La. Die Nachahmuugssucht, eiu
Fehler und eiu Vorzug der Deutsche,!, d. Erdrücken läßt sich nicht — das halte fest — ein Volk, das nicht zuvor
sich selbst verläßt. 7. Minna von Barnhelm, eine novellistische Erzählung. (Klassenaufsatz.) 8. Der deutsche Soldat
iu Lessings Minna von Barnhelm. 9. Welche erfreulichen Wirkungen hat der Krieg ans das deutsche Volk ausgeübt?
1V. Welche» Ursachen ist der Erfolg der Jungfrau von Orleans zuzuschreibeu? (Klassenanfsatz.)

lateinisch

Oberprima. Hoiü2, snt. II, 6. ea-i-iu. III, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 13, 26, 20, 30. IV, 1, 2, 3, 4,

7, 9, 12, 14, 15. (Von Angnst ab mit 1^ I vereinigt.) sxist. I, 1. (Von Angnst ab mit
II I vereinigt.)

Unterprima. "lacütus, ann. I, 1—30. 42—70. I'g.oitus, (?krrnavig. vollständig. — Hoi'a?, eariri. I,

1—12, 14, 18, 20, 22. 26, 29, 37; II. 1—4, 6, 7, 9—20; III. 1-9, 11, 13, 16—18, 21,

23—26, 29, 30; IV, 2—5, 7—9, 11—12; sxist. I, 7, 11, 12, 20.
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Obcrsekunda. Vsrgil, ^.snsis II, 757—804; III, 1-12, 294—402, 463—505, 570-87, 655—83;
IV, 1 195, 296-360, 554 97. 693—705; VI, 598—715, 750-899; VII, 25-58, 81—106;
148—176, 192—285, 572 — 619; IX, 176—450, — Oicsi'0, L?s.tv raslor. — Invius XXI,
1 9, 11, 12, 14. 15, 18, 21, 22, 26 29, 32—38,

Untersekunda. Lüssro, 1. und 2. Katilinarische Rede. — I^ivllls I, 1—6, 8 13, 16. — Ovict,
'1'riLi.iu, (Auswahl twn Sedlmaher) 1, 1; II, 6; III, 1, 3, 4, 8, 12. — Vvrgil, ^.onvis I
und II, 1-267,

Griechisch

Oberprima. Loplioklss, — Holum-, IIis.8 IX, XI XX mit Anslvahl (von August 1914
ab mit III vereinigt), — l'lrulc^ckütss VI, VII, ausgewählte Stucke. ?Iu.to, Auswahl ans
^.potogis, Ki'iton nud I^otg-Mras.

Unterprima. 8n^>IwI<Ie8, — Hoiusi', Ilias I, 1- 407; II, 1 "75 211—433; X, 338 468;
XI, 1- 37, 544 -574; XV, 390 724; XVI, 1—376, 420 437, 477-507, 652—75,
740 -867; XVIII, 1 -589; XIX, 1 100, 326 37, 397-410; XX, 187 214, 25!» 290,
318 -329, 340 -52. 407 59; XXI, 34 138, dW—611; XXII, 1-1515, — I,
1 -3, 67 76. — ?Isto: Auswahl aus ^ polaris, Kritun und 1'rota^org.s,

Obersekunda. Ilsroäot I, 29 -33, 86—88; V, 35—38, 49—51, 99-103, 105 107; VI, 43—45,
94 120; VII, 8—11, 20-25, 33—36, 44 -46, 100—105, 201. — (Xsiiopdon,) — Houisr,
06^ssss, X, XI, XII XIII, XIV, XVI, XVII, XVIII.

Untersekunda. Xsnopliou, ^.us,d. V und VI. Horasi-, Oä^ssss I, V—VIII.

Französisch

Oberprima. ?Iiscti'ö par Raoinv (Velhagen und Kl.). — I^'Lmpii's 1805 1809, I/^ÜSINN^IIS
n!^n)I6onii;nnv aus der Ilistoiixz Asusi'sls von Ladisse uud Namhand, heransg. von Th. Haas,

Unterprima. I^ss ?smiuss Ls-vantss xs.r Nolisrv (Velhagen uud Kl.). XouvvIIss Mnsvoisss
pai' R, ^öptksi- iVelhagen und Kl.).

Obersekunda, (üointot, I^'annss tsi'i'ibls.
Untersekunda. Elsers st .Is-cc^uss Osoi'Aes Konvoi. — Ilistoirs ä'nu Oousoiit lÄislc-

uis.nu-L!Iig,ti'is.u,

Englisch

Prima. 'His Oilslcst »II Iiis lleuilti Iz^ Oisl^vus,

e) Ausgaben für die Reifeprüfung
Michaelis 1914

Deutsche» Aussatz: Was verdanken und was schulden wir dem Baterlande?

Ostern 1915
1. Deutscher Aufsatz: Der Krieg auch hat seine Ehre.

2, Mathematische Aufgaben: 1, Welche Kurve wird durch die Gleichung X^-^2x^-)^ — 2^ --7 —v

dargestellt? Bestimme ihre Lage nnd die Länge der vvu dem Punkt ? (-^5, ->-1) au die Kurve gezvgeuen

Taugente, 2. Ein leuchtender Punkt liegt vom Mittelpunkt eiuer Kugel, deren Halbmesser r — 5 iu ist, um — 15 m

entfernt. Wie groß ist der beleuchtete Teil der Kugelsläche uud wie groß ist der außerhalb der Kugel liegende Teil

des Beleuchtuugskegels? 3. Antwerpen hat die nördliche Breite — 5M und die östliche Lauge - 4» 2.^ 45";

Loudvu die Breite «/'s — 51» und die östliche Länge «z — 0». Wie laug ist die kürzeste Linie zwischen Antwerpen

und Londou und wie lange Zeit würde ein Flieger gebrauchen, dessen durchschnittliche Geschwindigkeit in der Stunde

80 km beträgt? 4, Ein Gegenstand von <>in Höhe nnd MN m Entfernung wird dnrch ein astronomisches Fernrohr
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betrachtet, dessen Objektiv eine Brennweite von 1 nnd dessen Oknlar eine solche von 3,5 eui hat. Wie groß ist
das Bild snr ein Nnge von L5 deutlicher Sehweite? S, (Freiwillige Aufgabe). Es soll ein Sehnenviereck
gezeichnet werde», in dein die Seite u, — der Diagonale e und der Winkel — 72» ist, wenn die Seite d und das
Rechteck aus der Seite v und der Seite cl, also <- - cl — gegeben sind.

4.

Vom christlichen Religionsunterricht war - mit Ausnahme der am Konsirmaiiden-

nuterricht Teilnehmenden — keiner der christlichen Schüler befreit.

Jüdischer Religionsunterricht (je 2 St. w.). An diesem den jüdischen Schülern der beiden
hiesigen Gymnasien freigestellten Unterrichte, welcher in der oberen Abteilung von dem Seminar¬

dirigenten Herrn vr. Lazarus, in der mittleren von dem Seminarlehrer Herrn Horwitz, in der

unteren von Herrn Jäckel gegeben wurde, nahmen 11 Schüler teil. Der Unterricht wnrde im

Gebände des Friedrichsgymnasiums erteilt.

Hebräisch (2 Abteilungen in je 2 St. w). Teil nahmen im Sommer: 7 Schüler der Prima
uud 5 Schüler der Obersekunda; im Winter: 4 Schüler der Prima nnd 4 Schüler der Obersekunda.

Englisch (2 Abteilungen in je 2 St. w ). Es nahmen teil im Sommer: in Abteilung I 15,
in Abteilung II 19 Schüler; im Winter: in Abteilung I 3, in Abteilung II ?5 Schüler.

Gesang. 1. Baß und Tenor (1 St. w. 59 Schüler der Klassen I—II). — 2. Sopran uud
Alt (1 St. w. 65 Schüler aus III—IV). — 3. Chorgesang (1 St. w. 124 Schüler aus I—IV). —

4. Quinta (2 St. w.). — 5. Sexta (2 St. w.). Von den Schülern der V uud VI waren 2 befreit.

Zeichnen für Schüler aus I uud II (je 2 St. w. in 3 Abteilungen im Wilhelmsgymnasinm).
Es nahmen 24 Schüler teil.

Turnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 260, im Winter 228 Schüler. Von diesen
waren befreit:

vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Ubnngsarten

auf Gruud ärztlichen Zeuguiffes . . .
aus anderen Gründen

im S. 20, im W. 23
im S. —, im W —

im S. 3, im W. 2
im S. —, im W —

zusammen . .
also von der Gesamtzahl der Schüler .

im S. 20, im W. 23
im S. 7,7°/», im W. 10 °/o

im S. 3, un W. 2
im S. 1,1°/», im W. 0,8°/»

Es bestanden bei 9 zu unterrichtenden Klassen 8 Turnabteilungen; zur kleinsten von diesen
gehörten 12, zur größten 39 Schüler.

Eine Turnhalle uud eiu von Bäumen beschatteter Tnrnplcch, beide zum Gymnasinm gehörig,
liegeu unmittelbar am Gymnasialgebäude.

Für Turnspiele ist im Sommerhalbjahr eine der lehrplanmäßigen 3 Wochenstunden

be stimmt, in der alle Klassen gleichzeitig ans dein sehr geräumige» Bowlinggreen spielen.

Es besteht ein Schüler-Ruder- und Turnverein, der im Sommerhalbjahr rudert, im

Winterhalbjahr regelmäßige Turnübungen abhält; zu ihm gehörten 19 Schüler der Klassen 0 I bis II II.

Wanderungen machten am 19. Mai: Sexta über Dörnhagen nach Guntershansen;

Quinta vou Hoof über Burghasungen nnd den Großen Gudensberg nach Oberelsungen; Quarta

von Naumburg über Burg Waldeck nach Wildungen; Untertertia von Großenritte durch den

Langenberg über Niedenstein, Falkenstein, Hoof nach dem Drufelthal; Obertertia vou Münden^

Veckerhagen über Sababurg und Gottsbüren nach Carlshafen; Untersekunda von Eifeuach über

die Wartburg nach der Hohen Sonne, über Wilhelmsthal zurück uach Eisenach; Obersekunda von



Leopoldsthal bei Altenbeken zum Hermannsdenkmal und «ach Detmold. — Die Primaner unter¬

nahmen am 19. u. 20. Mai eiue Reise nach Leipzig zum Völkerschlachtsdenkmal und zur Besichtigung

der Buchgewerbeausstelluug! auf dem Rückwege wurden die Seheuswürdigkeiteu iu Weimar, besonders

das Goethehans und das Schillerhaus besichtigt.

Es badeten und schwammen iu der Colletschen Schwimmanstalt 116 Schüler. Schwimm¬

unterricht nahmen daselbst 16 Schüler. Freischwimmer sind 76 Schüler (29,2"/» der Gesamtzahl);

l'on diesen haben sich im Sommer 1914 16 freigeschwommen.

5. Verzeichnis der Lehrbücher

Religion
s,) Evangelische

I>) Katholische

Deutsch

Latein

Griechisch

Französisch

hebräisch

Englisch

Marx-Teuter, Hilfsbuch für den ev. Religionsunterricht, Teil II 2,25 . .
„ „ „ „ Teil III 2,75 . .

Voelker und Strack, Biblisches Lesebuch .1,80
Evangelisches Kirchengesaugbnch. Ausgabe mit Noten 1,50
Halfmann und Köster, Hilfsbuch für den Religionsunterricht, Teil 1 2,25 ^ .
Katechismus von Ahlfeld (luth.) und Spangenberg (rcsorm) t>,5(1 . .
Das neue Testament, griechisch und deutsch, Stuttgart, 2,25 ^

Rausche», Lehrbuch für die oberen Klassen höherer Lehranstalten, Kirchengeschichte
1,90 Apologetik 1,50 ^

„ Glaubenslehre 1,90 ^
Diozesankatechismus 0,50
Schuster, Biblische Geschichten 0,60 ^

Lesebuch vou Hopf uud Paulsiek, bearbeitet von Muff 2 2,40 2,40
2,40 2,50 ^6, 2,50

Hopf uud Paulsiek, Mittelhochdeutsches Lesebuch, von Hofsmanu 2 ^6 .
„ „ „ Abteilung für Prima, von Kiuzel 3,30 ^

Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis 0,15 ^ ...
Mensiug, Deutsche Grammatik und Übungsbuch, Ausg. ^ 1,40 ^

„ „ „ Ausg. ^ 0,80 ^

Ostermauns Übungsbuch, Vvn Müller, Ausg. O VI 1,60 Ausg. ^ V 2
IV 2,40 HI 2,40 IIII 2 v II, I 3 ^

Ostermauu-Müller, Lateinische Grammatik, Ausg. IZ 2,60 ^

Kaegi, Griechisches Übungsbuch I. Teil 1,80 II. Teil 2/20
„ Kurzgefaßte griechische Schulgramiuatik 2 ^

Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache:
Elementarbuch, Ausg. D 1,80 ^
Übungsbuch, Ausg. IZ 2,25 ^

„ Ausg. Ii 2,25 ^
Sprachlehre 1,20 ^

Strack, Übungsbuch 4^/6

Teuderiug, Kurzgefaßtes Lehrbuch, Ausg. L 2,20 ^

III—I
0 II—I
IV-II II
VI—1
VI-lV
VI—II II
0 II—I

II
I
VI—IV
VI—IV

VI-II II
0 II
1
VI—I
VI—II III
() III

VI—I
II III—I

II III-II II
III-1

IV—II III
v III-II II
I
II III-I

0 II—I

0 II—I
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Geschichte und
Erdkunde

Rechnen und
Mathematik

Physik

Natur¬
beschreibung

Singen

Diefenbach, Reg.-Bez. Cassel, 0,40
Debes, Schulatlas für die unteren uud mittleren Klassen 1,50 ^
Debes-Weiueck, Schulatlas in 85 Karten 3
Daniel, Leitfaden der Geographie 1,35 ^
Fische r-Gei st beck, Lehrbuch der Erdkunde, Teil I 0,70 Teil 11 0,75

Teil III, Ausgabe für Schuleu mit einer Wochcnstunde, 0,75 ^ ...
Teil IV, desgl., 0,75 c//

Neubauer, Lehrbuch der Geschichte Teil I 1,6(1 ^

„ III 2 .H, Teil IV 2 Teil V 2,10 .
Putzger, Historischer Schulatlas 3

Schellen, Aufgaben zuiu Gebrauch beim Recheuuuterricht ^ 1 2,10 ./6
Uth-Franz, Leitfaden der Planimetrie 2 .V6
Reidt, Aufgabensammlung zur Arithmetik uud Algebra 3,25 ./i
Lieber und von Lüh mann, Trigonometrie ?c, 2,10
Schülke, Vierstellige Logarithmentafeln 0,60 ^

Sumpf, Grundriß der Physik mit Anhang von Pieper 3,70

Schmeil, Leitsaden der Zoologie 3 ^
„ Leitfaden der Botanik 3,20

Gering, Chorbuch 1,80 ^
Meister, Gesangschule I. Teil 0,90 ^

II- .. 1,20 ^

VI—V
IV—II 11
II III-I
II II

l V. IV,
»v III, »III

IV
I1111-11 11
0 II-I
II III-I

VI, V, IV
IV—1
II 111-1
0 11—1
0 11 - l

0 III-I

VI—II III
VI—II III

IV—1
VI
V

II. Verfügungen und Erlasse der vorgesetzten Behörden

Durch Verfügungen v, 17. III., 9. vi.. 18. VI., 25. VI., 28. VIII., 16. IX., 21. X., 23. XII.
1914 uud vom 19. 11., 23. II. 1915 werden zur Anschaffung empfohlen: Röseler-2 Lamprecht,
Handbuch für biologische Übungen, Zoologischer Teil. — Handbuch für Jugendpflege, herausgegeben
von der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge. - Günther, Einführung in die Tropeuwelt. —
Rolle, Didaktik und Methodik des Schulgesangunterrichtes. — Jahrbuch für Deutschlands See¬
interessen von Nautikns für 1914. — Kriegsschriften, herausgegeben von Kaiser Wilhelm-Dank,
Verein der Soldatenfreunde. — Schürmann, die Vorgeschichte des Europäischen Krieges. — Kramer,
Römisch-germanische Studien, Beiträge zur römisch-germanischen Altertumskunde. — Palästina-
Jahrbuch, 10. Jahrgang. Staatsbürgerliche Belehrungen in der Kriegszeit, herausgegeben vom
Landesgewerbeamt. — Hessisches Jngend- und Heimatblatt.

Min.-Erl. v. 13. VIII. 14. Den Schuldienern wird jeder Vertrieb von Büchern streng
untersagt.

Min.-Erl. v. 19. IX. u. 29. XII. Ju Berlin ^V., Potsdamerstraße 120, ist eine Zentral¬
stelle für den naturwissenschaftlichen Unterricht eingerichtet, zugleich Prüfuugs- und Auskunfts¬
stelle für naturwissenschaftliche Lehrmittel. — 25. I. In denselben Räumen wird das Zentralinstitut
für Erziehung uud Unterricht eine besondere Ausstellung „Schule und Krieg" veranstalten.
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Min,-Erl. v. 29. VI. 11 gibt Anweisung zur Ausführung von Lansübnngen im Turn¬
unterricht. Lanfübuugeu sollen womöglich in jeder Turustuude vorgenommen werden, am besten uns
festem, ebenem, staubfreiem Bodeu oder kurzgehaltenem Rasen; nicht bei ranhen Ost- und Nordlvinden,
in keinem Fall gegen den Wind, Am meisten zu üben ist der Dauerlauf. Er kann in den oberen
Klassen bis aus 10 Minuten ausgedehnt werden. (Vergl. Anleitung für das Knabenturueu.) Im
Freien ist anch der Schnellauf zu üben und kann bei den Oberklasseu allmählich bis auf 120 in
ausgedehnt werden. KränklicheSchüler sind von den Laufübungenfernzuhalten. Überanstrengung
ist durchaus zu vermeiden.

Min.-Erl. v, 3. IV. 14. In der Woche vor dem 10. Mai soll die Rote Kreuz-Sammlnng
dadurch vorbereitet nud gefördert werden, daß in den höheren Lehranstalten knrze aufklarende Vor¬
träge über die Bedeutung des Roten Krenzes und über die Aufgaben der freiwilligenKrankenpflege
im Kriege veranstaltet werden

Min.-Erl. v. 15. I. 15. Während für die Aufnahmein den zweijährigen höheren Lehrgang
der Königl. Gärtnerlehranstalt in Berlin-Dahlem anßer einer vierjährigen gärtnerischen
Praxis die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erforderlich ist, genügt znr Auf¬
nahme in den zweijährigen höheren Lehrgang an den Königl. Lehranstaltenfür Obst- und Gartenbau
in Poskau und Geisenheim a. Rh. neben einer nur zweijährigen gärtnerischenPraxis schon
die Reife für Obertertia. Aber für die Zulassung znr staatlichen Fachprüfung wird an den
genannten Anstalten der Besitz des Berechtigungsscheines für den einjährig-freiwilligenDienst vor¬
ausgesetzt.

Verf. vom 11. IV. 11. Kandidat Stern wird dem hiesigen Wilhelmsgymnasinmzur
Beschäftigung überwiesen. — Dem Fried richsgymnasinm wird überwiesen 11. IV. 14
Kandidat Stück zu achtlvöchiger Vertretung des KandidatenWagner, 15 IV, Kandidat I)r. Svohr
znr Ableistungseines Probejahres; 11. VI. Kandidat Fenuer und 21. VIII, Kandidat Dr. Ries
znr Fortsetzung des Probejahres; 25. VIII. Kandidat Stern als wissenschastlicherHilfslehrer znr
Vertretung des erkrankten Prof. I)r. Pistor; 13, X Seminarkandidat Or. Knhring zur praktischen
Ausbildung; 12. XII. Kandidat Groß als wissenschaftlicher Hilfslehrer für den einberufenen
Kandidaten Stern; 3. II, 15 Seminarkandidat Heller zur Erteilung von 10 Unterrichtsstunden
für den zum Heeresdienst einberufenen Prof. Temme. 20. X. Die freiwillige Übernahme von
4 Stunden durch den Oberlehrer a. D. Prof. Martin wird genehmigt 3, II. Ans Anlaß der
Einberufung des Prof, Temme wird Prof. Martin mit anshilfsweifer Erteilung vou 10 Unterrichts¬
stunden beauftragt.

Min,-Erl, v. 17. III. 14, Prof, Hüpeden wird für das Etatsjahr 1914/15 uud (18. II. 15)
auch für das Jahr 1915/16 wieder zum Mitglied der Königl Wissenschaft!. Prüfungskommissionin
Marburg ernannt.

Verf. v. 16. VIII. Alle Lehrer, die nicht heeresdienstpflichtig sind, bedürfen zn einem
freiwilligen Eintritt iu das Heer der Genehmigung des Königlichen Provinzialschnl-
kolteginms .... Es ist daran festzuhalten, daß im Interesse unserer Jugend der geordnete Schul¬
unterricht ohne allzu erhebliche Störuug durchgeführt werde .... Die Lehrer haben daher zunächst
ihre volle Kraft an der durch ihren Berns ihnen zugewiesenen Stelle einzusetzen.Weuu sie dazu
dnrch freiwillige Mehrarbeit die durch den Kriegsdienstausfallenden Kräfte ersetzen helfen, so dienen
sie dem Vaterlande gegenwärtig besser als durch auderweiteBetätigung.

Min.-Erl. v. 23. IX. 14. Die dnrch Tod oder Pensionierung freiwerdenden Ober¬
lehrerstelleu dürfen während des Krieges bis ans weiteres nicht dnrch anstellnngsfähige Kandidaten
besetzt werden. Sonst ist zn befürchten, daß die Kandidaten, die den Feldzug mitmachen, bei ihrer
Rückkehr schwer benachteiligt werden.

Min. Erl, v. 1. VIII, 14 (5. VIII., 19. VIII,, 22, IX.). Schüler, die der Prima mindestens
im dritten Halbjahr angehören, können sofort znr Notreifeprüfnng zugelassenwerden, wenn sie nach
Ausweis ihrer Militärpapiere zum Eintritt in die Armee verpflichtet sind oder mit Znftimmnug
ihrer Väter (bezw. Vormünder) freiwillig iu die Armee eintreten wollen nnd bereits für felddienst¬
tauglich befunden worden sind oder (22. IX.) sich für die Dauer des Krieges znr Dienstleistungbei
der freiwillige» Kraukeupflegeim Etappengebieteverpflichtethaben nnd angenommen find. Die
schriftliche Prüfung soll abgekürzt werden. Für die Oberprimaner, die der Prima bereits im
vierten Halbjahr augehören, ist . die Prüfung nur eine mündliche. Das Reifezeugnis ist denen, die
bestanden haben, sofort auszuhändigen. — 8. II. 15. Vom 1. Juni 1915 ab können diejenigen
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Schüler, die Ostern IN5 »ach Oberprima versetzt werden, unter den gleichen Bedingungen znr Not-
rcifeprüfuugzugelassen werden, Jedoch ist das Zeugnis über die Notreifeprüfuugerst nach erfolgtem
Eintritt in den Hee'resdieust auszuhändigen, - Junge Leute, welche früher eine der oberen Klasse»
der höheren Lehraustalteu besucht haben, können unter den bezeichnetenVoraussetzunge»vom
1, Jnni ab zur Notreistprüsuugzugelassen werden, wenn ihre Versetzung in die Prima spätestens
Ostern 1914 erfolgt ist oder möglich gewesen wäre,

Mi»,-Erl. v, 7, VIII,, 31, VIII,, 4, IX. und 22, IX.: Schülern, die erst seit Oster» 1914
der Untersekunda angehören,kann, wenn sie in den Heeresdienst eintreten, schon jetzt das Zeugnis
der Reife für Oberseknnda zuerkanntwerden, das dann die Bedentung eines gültigen Zeugnisses über
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligenDienst hat. Ebenso kann denjenigen
Oberseknndanern uud Unterprimanern, die mindestens feit Osteru 1914 ihrer Klasse
angehören nnd als fsahuenjunkerangenommeu oder als Kriegsfreiwillige in den Militärdienst
eingetreten oder für die Dauer des Krieges als freiwillige Krankenpflegerangenommeu und
für den Etappendienst bestimmt sind, noch nachträglichein Zengnis über die Versetzung nach
Unterprima b',w, Oberprima durch die Klassenkonferenz ansgestellt werden, wenn die Schüler die
Aussicht gewähren, daß sie die Reife für die nächsthöhere Klasse am Schlüsse des Schuljahres mit
Wahrscheinlichkeit erlangt haben würden. Solche Oberseknudaner sollen dann zur Fähurichprüfung
,'.»gelassenund solche Unterprimauer dürfe» vo» der Fähurichprüfung befreit werden. — 19, XII.
Diese Zeugnisse der Reife für die nächsthöhereKlasse verlieren ihre Gültigkeit, »venu der Eintritt
i» das Heer oder in de» Dienst der Krankenpflege im Etappengebiet »icht tatsächlich erfolgt
ist, — Wenn einzelne Schüler, denen Zeugnisseder Reife für die nächsthöhere Klasse zuerkaunt
worden sind, infolge von Verwundung oder Krankheit dauerud die Militärtauglichkeitverlieren und
aus dem Heere entlassen werden sollten, so sind sie auf ihr Ansuchen von Osteru 1915 ab
ohue Aufnahmeprüfung in die Klasse auszunehmen, für die ihnen die Reife zugesprochen ist.
Beabsichtigen sie, bereits im lauseudeu Winterhalbjahr wieder am Unterricht teilzunehmen,so treten
sie zunächst wieder in die Klasse ein, der sie vor ihrem Austritt angehört haben. Die ihnen
zugesprochene Versetzung in die nächsthöhere Klasse aber bleibt bestehen, — 8. II, 15, Vom
1. Jnni 1915 ab gelten diese Ausnahmebestimmungenwährend der Dauer des Krieges auch für
diejenigen Schüler, welche zu Ostern 1915 die Versetzung nach Untersekunda,Oberseknnda und
Unterprima erreichen. Auch diese Zeugnisse über die vorzeitige Versetzung in eine nächsthöhere Klasse
sind, ebenso wie die Notreisezeuguisse,den jungen Leuten erst nach erfolgtem Eintritt in den Heeres¬
dienst auszuhändigen.

Min,-Erl, v. 16. VIII. 14 betreffend bie militärische Vorbereituug der heran¬
wachsenden Jugend während des mobilen Znstandes: „Eine eiserne Zeit ist angebrochen, welche
die höchsten Anforderungenan die Leistungsfähigkeit und Opferwilligkeit jedes einzelneu stellt. Auch
die heranwachsende J»ge»d vom 16, Lebensjahre ab soll »ötige»falls zu militärischem Hilfs- uud
Arbeitsdienstnach Maßgabe ihrer körperlichen Kräfte herangezogen werden. Zu dem Zwecke werden
die jungeu Leute aller Jugendpflegevereinevom 16, Lebensjahre ab gesammelt, nm nach den vom
Kriegsministeriumgegebenen Richtlinien unverzüglich herangebildet zu werden. Es darf erwartet
werden, daß auch diejenigen jungen Männer, die bis jetzt den Veranstaltungen für die sittliche uud
körperliche Krästiguug ferngeblieben sind, es nnnmehr als eine Ehrenpflicht gegeimber dem Vaterlande
ansehe», sich freiwillig zu de» angesetzte»Ubnngen nsw, einzufinden," — 4. IX, 14, „Es läßt sich
erwarten, daß diejenigen Schüler vom 16, Lebensjahre au, die uoch nicht in de» Heeresdienst ei»-
treten durften, sich freudig und eifrig an den von de» Jugeiidpflegevereinen veranstaltetenUlnmge»
beteilige» werden, nm sich, solange der Kriegszustanddanert, schon jetzt für de» spätere» Dienst im
Heere oder i» der Marine vorzubereiten. Die vom Kriegsministerium aufgestellten Richtlinien
können auch im Turnunterricht in weitem Umfange nutzbar gemacht werden." — 30. IX. 14. Eine
Beteiligung von Schülern vor dem vollendeten16, Lebensjahre au den Übungen zur militärischen
Vorbereitung ist nicht erwünscht. — 9. X. Es wird besonderer Wert darauf gelegt, daß iu de»
Jugendwehrkompagnieen die Jugendlichenaller Stände Schulter an Schulter stehen uud die Schüler
der höhereu Lehranstalten nicht besondere Kompagnieen bilden.

Min.-Erl. v. 1. VIII, Da, wo die Berguug der Erute gefährdet ist, siud Anträge der
Eltern ans Befreiung ihrer Söhne vom Unterricht zum Zwecke der Teilnahme au deu Erutearbeiten
zu genehmigen, 10, VIII, Wegen Uberangebots von Arbeitskräften ist bis auf weiteres mit
Erteilung Vvu Urlaub au Schüler zur Beteiligung au den Erutearbeiten zurückzuhalten.
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Min-Erl. v, 24. VIII. Exemplarische Schulstrafen sind über Schüler zu verhänge», die de»

Nut »mobil verkehr absichtlich stören uud die Fahrer belästigen

Miu.-Erl. v. 14. XII. Es ist darans hinzuwirken, daß bei der Beschaffung von Stahl¬

federn inländische Erzengnisse bevorzugt werden.

Min.-Erl. v. 5. XI. Die Schüler sind hinzuweisen ans die wichtige Bedeutung der vom

Bundesrat zur Regelung der Brotversorgung Deutschlands getroffenen Verordnungen. Es

gilt, der Bevölkerung einzuprägen, daß es vaterländische Pflicht ist, sie zn befolgen. — 17. XII. Der

Verbrauch von Weizenmehl ist einzuschränken, Kriegsbrot zu bevorzuge».

Miu.-Erl. v. 21. XI. Die Bevölkerung ist darüber aufzuklären, wie sehr es im Interesse

des Vaterlandes liegt, die unnütz im Schrank zurückgehaltenen Goldstücke der Reichsbank zur

weiteren Stärkung ihres Goldvorrates zuzuführen.

Min.-Erl. v. 28. II. 15. Durch Belehrung ist dafür zu sorgen, daß die Beteiligung au der

zweiten Krieg sau leihe in weitesten Kreisen als Patriotische Pflicht empfnnden werde. Begüterte

Personen, die über nnr geringe Barmittel verfügen, können sich dnrch Lombardierung von Wert¬

papieren bei den Kriegsdarlehnskasseu au der Kriegsauleibe beteiligen.

Miu.-Erl. v. 17. XII. 14 betrifft die Herausgabe eiues gedruckten Jahresberichtes für das

Schuljahr 1914/15. „Gerade im laufeuden Schuljahr ist es besonders wertvoll, die Teilnahme des

Elternhauses au dem Schulleben zn beleben nnd über die Beteilig nng der höheren Schnlen

an den kriegerischen Ereignissen, sowie über die vielfachen Schwierigkeiten, dnrch die der

Unterricht infolge des Krieges beeinflußt worden ist, eingehend zn berichten."

Min.-Erl. v. 29. 1.15. Bei der Osterversetzung ist ans die mancherlei Hemmungen, die der

Unterricht durch die Zeitverhältuisse erfahren hat, gebührend Rücksicht zu uehmeu, besonders wo es

sich nm Schüler handelt, die sonst den Anforderungen der Schnle entsprochen haben. Die Ver¬

setzungsfähigkeit wird unter den gegenwärtigen Verhältnissen ganz besonders nach dem Gesichtspunkt

zn beurteilen sein, ob der Schüler imstande sein wird, mit Erfolg an dem Unterricht

der nächsthöheren Klasse teilzunehmen.

III. Kchulge schichte
Das neue Schuljahr 1914/15 wurde Dienstag, den 21. April, vormittags 8 Uhr, mit einer

gemeinsamen Andacht eröffnet. Von 9 Uhr ab fand die Prüfung der nen anfznnehmenden Schüler statt.

Herr Kaudidat Wilhelm Vilmar hatte mit Schluß des Winterhalbjahres die Anstalt

verlassen, um eine Oberlehrerstelle am Realghmnasinm in Berlin-Teuchelhof auzuuehmeu. Dagegen

war Herr Kandidat Panl Wagner als wissenschaftlicher Hilfslehrer an der Anstalt verblieben. Er

wurde während einer achtwöchigen militärischen Übung in seinen Unterrichtsstunden vertreten von

Herrn Kandidaten Wilhelm Stück, der daun am 5. Juni zu weiterer Beschäftigung an das Kvnigl.

Gymnasium in Wiesbaden überging. Außerdem war von Ostern ab znr Ableistung seines Probe¬

jahres der Anstalt überwiesen Herr Kandidat Dr. Ludwig Spohr, vom 11. Juui ab zur Fortsetzung

seines Michaelis 1913 begonneueu Probejahres Herr Kandidat Heinrich Feuuer. Die seit Michaelis

1913 als Seminarkandidaten au der Anstalt beschäftigten Herren Heinrich Bachmauu uud Ludwig

Kleeberg blieben auch während des Sommerhalbjahrs am Ghmuasium tätig.

Durch Min.-Erl. v. 3. April war auf die am 10. Mai beginnende Jubilüumssammlung zum

Besten der vor 50 Iahreu ins Leben getretenen Rote-Kreuz-Vereruiguug hingewiesen und

auch die Schule aufgefordert, an ihrem Teil die Sammlung dadurch vorbereiteu zu helseu, daß sie

die Schüler über die Bedeutung des Roten Kreuzes uud über die Aufgaben der freiwilligen Kranken-

vflege im Kriege aufkläre und ihr Interesse dafür erwecke. Demgemäß sprach am 4. Mai

Professor Hüpeden im Anschluß an die Morgenandacht über die Entstehung, Entwickelnng uud

Organisation des Roteu Kreuzes, sowie über die erhöhten Anforderungen, die jetzt bei einer Mobil¬

machung an die Vereine vom Roten Krenz gestellt werden würden, und von der Notwendigkeit, auch

iu dieser Beziehung für den Kriegsfall gerüstet nnd vorbereitet zn sein. Noch dachte aber niemand

daran, daß ein Weltkrieg so nahe bevorstünde.

Die Sommerferien nahmen am 3. Juli ihreu Aufaug und endigten am 3. Angust. Bereits

währeud der letzte» Ferienwoche hatte sich der politische Himmel in steigendem Maße nmdnnkelt.

Am Abe»d des 1. August kam der entscheidende Befehl zur Mobilmachung. Herr Direktor



Slogan, der schon tags zuvor von seinem Feriennrlanb zilrückgekehrt war, hatte als Hauptmann

der Landwehr den Befehl erhalten, sich am dritten Mobilmachuugstage, also am Morgen des

4. Angnst, in Weimar bei dem nen zn formierenden Laudwehr-Jnfauterie-Regiment 83 zn stellen.

1>c'achdem er am 3. Angnst in der Mittagsstunde die Leitung der Anstalt dem unterzeichneten Professor

Hupe den übertragen hatte, begab er sich nach Weimar.

Am Morgen des 4. August wurde der Unterricht mit einer gemeinsamen Kriegsandacht

begonnen, und es war ein bewegter Augenblick, als am Schlüsse der Andacht die nachstehenden

zündenden Worte zur Verlesung kamen, mit deueu sich Herr Direktor Glogau bon der Anstalt

schriftlich verabschiedet hatte:

„Meine hochverehrten Herren Kollegen!

Meine lieben Schüler!

Dem Rufe meines Königs folgend, kann ich nicht mehr vor Euch hilltreten — so rnfe

ich Euch anf diesem Wege ein herzliches Lebewohl zu! Der furchtbarste Völkerkrieg, den

die Weltgeschichte je gesehen, ist durch die Ruchlosigkeit frecher Mordbnben uns aufgedrängt

worden. Wir sahen ihn kommen: gilt es doch in letzter Linie dem anf allen Knltnrbahnen

sieghaft voransschreitenden Deutschtum, gegeu das sich die Horden der Neider von allen

Seiten verschworen haben! Ein Riesenkampf steht uns bevor; nur wenn wir alle Kraft

einsetzen, kvnnen wir obsiegen. Auch an Euch, liebe Schüler, ergeht der Rns des Vater¬

landes. Wer von Ench die Waffen trageil kann, wird sich — das weis? ich — zu der Ehre

drängen, Blnt uud Lebeu für die heilige Sache einzusetzen! Aber anch den andern bringt

die nie dagewesene Stunde neue, uie geahnte Aufgaben. Ich verlasse mich darauf, daß

jeder einzelne von Ench, stolz darauf, unseres erhabenen Kaisers Mitschüler zn sein, wett¬

eifern wird, das tenre Friedrichsgymnasinm in allererster Reihe marschieren zn lassen!

Eine gewaltige Zeit ist es, die Ihr durchlebt, zeigt Euch der Größe des Augenblickes

würdig! Nur durch seine überlegene Sittlichkeit: Frömmigkeit, Vaterlandsliebe, Trene, Ge¬

horsam nnd Ordnung wird deutsches Wesen den Sieg erringen. Dazn verhelfe lins Gott!

Er halte feiue starke Hand gnädig über unser Land, nnser Heer, nnsern Kaiser! Und ihm,

dem vielgeliebten Herrscher und Heerführer, bringeil wir in dieser Stunde unsere Huldigung

dar: Er lebe hoch, hoch, hoch!"

Mit jubelnder Begeisterung stimmten alle aus vollem Herzen ein. Noch an demselben Tage

meldeten sich l6 Primaner znr Notreiseprüfung, nachdem sie die väterliche Einwilligung und das

Zeugnis über ihre Felddiensttauglichkeit beigebracht hatten. Am 5. August fiel der Unterricht wegen

des allgemeineil Bettages aus. Am 6. August fand die abgekürzte schriftliche Reifeprüfung statt,

vormitiags wurde der deutsche Aufsatz, nachmittags die lateinische Arbeit angefertigt. Die beschleunigte

mündliche Prüfung, die Professor Hüpeden als stellvertretender Direktor leitete, fand am Vormittag

des 7. August statt, so daß iu der Mittagsstunde bereits 14 Oberprimaner und 1 Unterprimaner

mit dem Neisezeuguis zum Heeresdienst eutlasseu werdeu kounteu. Zwei von ihnen waren bereits

militärpflichtig, die andern traten als Kriegsfreiwillige ein.

^ Am 4., 5. und 6. August wareil schon die Herren Kandidaten Wagner, Or. Spohr lind
Fenner zn deu Fahnen einberufen.

Nu» ließ es auch deu Schüleru keine Rnhe. Im Laufe der nächstem Wocheu verließeu noch

die Anstalt, um als Kriegsfreiwillige in die Armee einzutreteu, ans HI: Hübuer, Kurz rock,

Landgrebe lind Scheel; ans 0 11: Seelig, Rüdiger, Böttcher, Achenbach, Eolonins;

ans VII: Körber und Nielebock. Diesen 11 Schülern konnte ans Grnnd des Min.-Erl. vom

11. Angnst noch nachträglich die Reife für die nächsthöhere Klasse zuerkannt werden.

So waren es der Direktor, 3 Lehrer lind 26 Schüler, die das Friedrichs-Ghmiiasium verließen,

um für das bedrohte Vaterland die Waffen zu ergreifen. Da im Laufe des Winters noch 1 Ober¬

lehrer und 4 weitere Kandidaten einberufen wurden, so traten im ganzen 9 Lehrer und 26 Schüler

des Friedrichs-Ghmnasinms unter die Waffen.

Ersatz für die ausgefallenen Lehrkräfte wurde zunächst dadurch geschasseu, daß die beiden

Primen in Religion, Lateinisch und Griechisch vereinigt und die Herren Seminar-Kandidaten

Bochmann uud Kleeberg mit einer größeren Anzahl Unterrichtsstunden beauftragt wurden.

Denn auch Herr Professor vr. Pistor mußte vertreten werden, da er bis zu Michaelis krankheits¬

halber benrlanbt war. Als dauu am 21. Angnst Herr Kandidat Dr. Heinrich Ries vom Wilhelms-



Gymnasium zur Fortsetzung seines Probejahrs dem Friedrichs-Gymnasium überwieseil und am
24. August Herr Kandidat Ludwig Stern als wissenschaftlicher Hilfslehrer mit der Vertretung des
Herrn Dr. Pistor beauftragt war, konnte der Unterricht von da ab lückenlos durchgeführt werden.

Mit Schluß des Sommerfemesters verließen nns die Herren Seminar-KandidatenBachmann
uud Kleeberg. Herr Bachmann ging als Probekandidat au das hiesige Wilhelms-Ghmnasinm,
während Herr Kleeberg dem Goethe-Gymnasium in Frankfurt a. M. zu weiterer Beschäftigung
überwiesen wurde. Am 13. Oktober wurde der Seminar-Kandidat Herr Dr. Otto Knhring
der Anstalt zur praktischenAusbildung überwiesen. Gleichzeitig wurde genehmigt, daß der
Oberlehrer a, D. Herr Professor Dr. Martin*), der in dankenswerter Bereitwilligkeit seine
Dienste der Schule freiwillig angeboten hatte, für das Winterhalbjahr in Oll nnd II III je
2 Religionsstundeuaushilfsweiseerteilte. Inzwischen war auch Herr Professor I>r, Pistor soweit
wieder hergestellt, daß er 8 Stunden in II II wieder übernehmen konnte. Am 16. Novemberwnrde
Herr Kandidat Dr. Ries uud am 10. Dezember Herr Kandidat Stern zum Heeresdienst einberufen.
Für den letzteren trat aber schon am 12. DezemberHerr Kandidat Groß vom Gymnasium in
Limbnrg als wissenschastlichec Hilfslehrer ein und übernahm den Unterricht des Herrn Stern, während
Herr Dr. Kuhrmg für Herrn Dr. Ries eintrat, wobei allerdings einige Verschiebungen notwendig
wurden. Bald aber wurden von neuem Änderungen nötig, als am 1. Februar Herr Professor
Temme zum Heeresdienst einberufen, am 7. Februar Herr Kandidat Knhring zur Vertretung an
die StädtischeRealschule beurlaubt uud am 18. Februar auch Herr Kandidat Groß zum Landsturm
eingezogen wurde. Nun wurden die Stnnden des Herrn Professor Temme nnd des Herrn Dr. Kuhriug
in der Weise verteilt, daß das Turueu der I mit dem der 0 II vereinigt, der griechische Unterricht
in II III Herrn ProfessorMartin, der Uulerricht iu IV Herrn Seminar-Kandidat Hermann Heller
vom Wilhelms-Gymnafinmübertragen wurde nnd Herr ProfessorPistor seinen Unterricht wieder
in vollem Umfang selbst übernahm. In den Unterricht des Herrn Groß teilten sich die Herren
Stoll, Hüpeden, Hebel, Paul uud Israel, vorübergehend anch Herr Heller. Inzwischen war jedoch
Herr Kandidat Groß von der Behörde als unabkömmlich reklamiert und kehrte am 22. März an
die Anstalt zurück.

So konnte der Unterricht während des ganzen Schuljahres, abgesehen von einigen Turn¬
stunden, die iu IV uud V aussalleu mußten, ohne Unterbrechung durchgeführt werden; aber unter
dein beständigen Wechsel der Lehrer hatten doch einige Klassen ziemlich zu leiden. Fast gar nicht ist
durch den häufigen Wechsel berührt worden die Ol, DI, O II, O III und VI; am meisten die IV
und V, wie aus der Ubersicht über die Stundenverteilung leicht ersehen werden kann.

Auch unter den Schülern der Anstalt machte sich in dem abgelaufenenJahr ein stärkerer
Wechsel als soust bemerkbar. Aus den östlichen nnd westlichen Grenzbezirken kamen bei Beginn des
Krieges mehrfach, namentlichjüngere Schüler auf eiuige Zeit zu hiesigen Verwandten nnd besuchten
vorübergehend die Anstalt. Als sich später die Verhältnisse geklärt hatten und ein feindlicher Einfall
nicht mehr zu befürchten stand, gingen sie zum Teil wieder iu ihre Heimat zurück. Andere dagegen
sind für die Dauer des Krieges ganz nach Cassel übergesiedelt und »Verden erst nach dein Krieg
wieder die Anstalt verlassen. Als Mitte November ein Teil der mititärpslichtigenmännlichen
Bevölkeruugaus den Grenzorten Oberschlesiens vorübergehend auf eiuige Wochen nach Hefsen-Nassan
verpflanzt war, befanden sich darunter auch eine Anzahl Schüler vom Königlichen Gymnasium
iu Ols. Elf vou ihnen wurdeu durch Verfügung vom 23. XI. dem Friedrichs-Gymnasiumüber¬
wiesen uud haben hier den Unterricht bis zum 8. XII. besucht. Am 9. XII. fuhren sie, da inzwischen
die Gefahr eines russischen Einfalls beseitigt war, wieder in ihre Heimat zurück. Die Schüler wareu
während der 14 Tage hier in Privatquartiere» uutergebracht. Es waren die Unterprimaner Lndwig
Haukohl nnd Martin Müller, die ObersekundanerHerbert Friedrich und Fritz Gruß, die
Untersekundaner Gerhard Gerstenberger, Georg Panli, Otto Weygandt und Georg Zimmer¬
mann, sowie die Obertertianer Walter Grimm, Ferdinand Pawlidte und Kurt Radtki.

*) Karl Martin, geb. in Grebenstein am 16. Dezember 1848, besuchte das Gymnasium zu Cassel bis
1867, studierte in Marburg, Erlangen und Göttingen, bestand August 1870 in Marburg die theologische und im
Febrnar 1874 in Güttingen die philologische Prüfung, wurde alsdann dem Friedrichs-Gymnasium in Cassel über¬
wiesen und hier seit April 1874 als Hilfslehrer beschäftigt, war dann vorübergehend iu Schmalkalden tätig und seit
1875 als Oberlehrer am Gymuasium iu Wesel und später in Kreuznach angestellt. Im September 1914 trat er in
den Ruhestand und siedelte Anfang Oktober nach Cassel über.



Im übrigen war der Unterricht in dieser Kriegszeit manchen unvermeidlichen Hemmnngen
und Störungen ausgesetzt. Zunächst war die in den ersten Tagen der Mobilmachungbesonders
hochgehendepatriotische Erregung einem ruhigen Unterrichtsbetrieb nicht günstig. Es wurde deshalb
auch von einer behördlichen Ermächtigung Gebranch gemacht und der Unterricht Donnerstag, den
6. August geschlossen und erst am II. August vormittags wieder aufgenommen. Dazn kam, daß
viele Schüler auf dem Laude bei der Einbringung der Ernte behülflich sein wollten. Am 4., 5.
und 6. August wurden zu diesem Zwecke auf den Wunsch ihrer Eltern 45 Schüler beurlaubt, 10 aus
II I, 17 aus 0 II, 14 aus II II, 3 aus 0 III und 1 aus II III, die meisten bis zum 15., einige
bis zum 22. August. In der II I mußte daher der Uuterricht bis zum 15. August überhaupt aus¬
fallen und wurde erst am 17. Angust wieder aufgenommen. Die Schüler hatten sich auf die
verschiedenstenGegenden verteilt. So waren 8 Schüler in Harmnthsachfen, 7 in der Umgegend von
Grebenstein, 9 in Dorla tütig, andere in Weimar, Ehrsten, Hümme, Asbach, Carlsdorf, Frielendorf,
Weisenhasel, Udenborn, Felsberg, Siebertshausen n. a. Einige von ihnen, die der Erntearbeit selbst
nicht gewachsen waren, haben bei Beaufsichtigung der Erntearbeiter wertvolle Dienste geleistet.

Für einige Zeit hatten sich anch im August und September 18 Schüler, meist Radfahrer,
wochenweise dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt, uud durften sich an Lazaretten und
Bahnhöfen im Dienst des Vaterlandes betätigen. Es waren aus 011 3, aus Uli 8, ans Olli 5
nnd ans IV 2 Schüler.

Vom 18.—23. Januar fand die Reichswollwoche statt. Auch hieran beteiligten sich
durch Abholen von Wollsachen an je 2 Tagen 35 Schüler, aus III 6, ans 011 14, aus III! 4,
ans Olli 11, aus II III 11 uud aus VI 2 Schüler.

Wettiger beteiligt waren die Schüler beim Goldsammeln. Von 16 Schülern, die sich
ans diesem Gebiet betätigten, wnrden 1910 in Gold der Reichsbank zugeführt. — Als die
Militärbehörde zur Ablieferuttg aller Patronen und Patronenhülsen aufgefordert hatte,
brachten die Schüler der IV, V und VI sehr bald 3 Kilogramm solcher Hülsen herbei, die im
Artilleriedepotabgeliefert wurden.

Im Anschluß an den oben mitgeteilten Ministerialerlaß vom 16. VIII., in dem die Samm¬
lung und militärische Vorbereitung der heranwachsenden Jugend nach den vom Kriegsministerium
gegebenen Richtlinien angeordnet war, erschien am 4. September in allen Casseler Zeitungen ein
Ansrns des Herrn Oberstleutnant a. D. Müller-Kempfing, des Abteilungsführers beim Kriegs¬
bekleidungsamt, worin die Casseler Jugeud, soweit sie noch nicht waffenfähig war, znr Bildung einer
„Kriegsjngeudwehr", die alle schon bestehenden Jugendorganisationen umfassen und Geist nnd
Körper zielbewußt aus den zukünftigen Waffendienst vorbereiten solle, für Sonntag, den 6. Sept.,
nachmittags 3 Uhr, auf den Kasernenhof des 83. Juf.-Regts. eingeladen wurde. Die Jugend
strömte in solcher Menge herbei, daß nicht, wie ursprünglichbeabsichtigt war, drei, sondern vier
Jugendbataillone gebildet wurden- Die Jungmannschaftensind auf die Bataillone nach Stadtbezirken
verteilt, und diese haben ihre Sammelplätze iu den Kasernen, die in dem betreffendenStadtteil
liegen. Darnach heißen sie Bataillon I 83, Bat. II 83, Bat. 167 uud Bat. 11. Seit dem 6. Sept.
finden an jedem Sonntag Nachmittag die verschiedenartigsten Übungen teils auf dein Kasernenhof
teils im Gelände statt. In Cassel sind neben der älteren Jugendwehr von 16—18 Jahren die
jüngeren Schüler zwischen 13 und 16 Jahren in besonderenKompagnien vereinigt. Die Mitglied¬
schaft ist natürlich ganz freiwillig. Aus dem Friedrichsgymnasiumtraten im ganzen 70 Schüler
der Jugendwehr bei; uud zwar aus I 6, aus 011 16, aus Uli 7, aus 0III 14, aus II III 17
und aus IV 10. Von Lehrern betätigten sich besonders Herr Kandidat Stern und Herr Kandidat
Dr. Kuh ring

In der großen und erhebenden Zeit, die dem deutschen Volke jetzt geschenkt ist, war das
Bestreben der Schule selbstverständlich auch darauf gerichtet, die Schüler °die gewaltigenEreignisse
der Tage miterleben zu lassen, ihre Eindrücke zu vertiefen und für das Leben fruchtbar zn machen.
Diesem Zwecke dienten neben den wöchentlichen gemeinsamen Kriegsandachten in erster Linie die
Siegesfeier», die meist so begangen wurden, daß nach der dritten oder vierten Stunde der
Unterricht abgebrochen nnd die Schüler in der Aula versammelt wurden, wo dann ein Choral an¬
gestimmt, ein geeignetes Schriftwort verlesen, die Bedeutung des Sieges dem Verstäuduis der Jugeud
nahegebracht nnd die vorbildlichetodesmutige Treue und opferwillige Hingabe unserer wackeren
Krieger in anschaulichen Bildern vorgeführt wnrde. Mit Gebet nnd dem Gesang eines religiös-
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patriotischen Liedes endete dann die kurze Feier, und damit wurden die Schüler nach Hause entlassen.
So am 22. VIII., 29. VIII., 3. IX., 27. XI., 3. XII., 18. XII., 13. II. nnd 17. II.

Auch sonst waren alle Lehrer bemüht, im Unterricht, wo sich die Gelegenheit dazn bot, auf
die großen weltbewegendenund entscheidungsvollen KriegsereignisseBezug zn nehmen nnd daS
Interesse darau in der Jugend zu wecken, zn beleben nnd zu vertiefen. Besonders eigneten sich hierzu
auch die zahlreichen Briefe ans dem Felde, die von den nuter den Waffen stehenden Lehrern
und Mitschülern einliefen nnd durch ihre anschaulichen, bald erschütternden, bald erheiterndenEinzel¬
schilderungen immer dankbare Zuhörer fanden, wenn sie in den einzelnen Klassen oder in der Aula
zur Verlesungkamen.

Den regsten Anteil nahmen natürlich Lehrer nnd Schüler an dein Ergehen des in dieser
Zeit besonders schmerzlich vermißten Leiters der Anstalt, des Herrn Direktors Glogan. Er stand
als Hauptmann im 83. Landwehr-Jns. Rgt. bei der Armee des Kronprinzen znr Sicherung der
rückwärtigen Verbindung. Bei Gelegenheit eines feindlichen Ausfalls aus Verduu hatte feiu Regiment
am Morgen des 25. Angust nach anstrengendem Gewaltmarsch in der Nähe von Longwy in das
Gefecht einzugreifen, und dabei war er gegen 9 llhr durch eiueu Schuß iu die Schulter verwundet
worden Nach kurzem Aufenthält im Lazarett zu Trier kam er am 29. Angust iu Cassel au, wv er
daun Dank der häuslichen Pflege nach vier Wochen so weit hergestellt war, daß er Anfang Oktober
wieder zu seinem Truppenteil ins Feld rücken konnte. Vorher hatten die Schüler noch zweimal die
Freude, ihren Direktor begrüßen zu dürfen. Als am Morgen des 3. September zur Feier des
gewaltigen Sieges bei Reims und Verdnn der Unterricht ausgesetzt war uud uach einer kurzen ein¬
drucksvollen Feier in der Aula die ganze Anstalt geschlossen mit fliegenden Fahnen auf deu Platz vor
dem Regiernngsgebände zu dem Kriegerdenkmal gezogen war und hier nach einer patriotischen Ansprache
dnrch Absingung vaterländischer Lieder ihrer Begeisterung lebhaften Ausdruck verliehen hatte, zogen
Lehrer und Schüler in die Parkstraße vor die Wohnung des Direktors, stellten sich mit ihren Fahnen
im Halbkreis auf und brachten ihrem Direktor eine begeisterte Hnldiguug dar, die dieser vom Fenster
aus, den Arm noch in der Binde tragend, tiefgerührt von solcher Anhänglichkeit, mit warmen Dankes¬
worten und einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf die Armee und ihren obersten Kriegsherrn
erwiderte. Bald darauf wurde Herrn Direktor Glogan das Eiserne Kreuz II. Klasse verliehe«.
Es war ein erhebender Augenblick, als am Vormittag des 29. September bei der Schlußandacht gauz
unerwartet der Direktor in feldgrauer Uuiform, mit dem Eisernen Kreuz geschmückt, iu der Aula
erschien, um sich, ehe er wieder ins Feld zog, von Lehrern und Schülern persönlich zu verabschieden.
Er tat dies in bewegten Worten nnd reichte zum Schluß noch einmal einem jeden einzelnen die Hand.
Von da ab blieb er auch in der Ferne mit der Schule durch eiueu regen Briefwechsel verbunden.
Es verging fast keine Woche, wo der Unterzeichnete nicht in der Lage war, interessante Stellen
aus Feldpostbriefen zur Verlesung zu bringen. Namentlich als Herr Direktor Glogan die acht
Wochen während des November und Dezember mit seinem Regiment in dem Argonnenwald im
Schützengraben vor dem Feind lag, erregten die anschaulichen, teils humoristischen, teils tiefernsten
Schilderungen vou den Leiden und Frenden dieses Troglodhtenlebens ein solches Interesse und weckten
eine solche Teilnahme bei den Schülern, daß, als überall Weihnachtsgaben ins Feld geschickt wnrdeu,
die verschiedenen Klassen einen regen Wetteifer im Sammeln an den Tag legten und in kurzer Zeit
230 ^ zusammengebracht hatten, die in Liebesgaben umgesetzt wurdeu und natürlich in der Haupt¬
sache der Kompaguie ihres verehrten Direktors eine Weihnachtsfreude bereiten sollten.

Am 27. Dezember erhielt Herr Direktor Glogau von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog
von S achsen-Weimar das Ritterkreuz II. Klasse mit Schwertern des Herzoglich-Sächsischen Hansordens
der Wachsamkeit oder vom Weißen Falken. Leider hatten die aufregenden und aufreibenden Wochen
in dem Argonnenwald und namentlich die kampfreichen Tage knrz vor Weihnachten nachteilig anf
seinen Gesnndheitsznstand eingewirkt. Ein Herzleiden hatte sich herausgebildet, das ihn im Anfang
des Jahres nötigte, die Front zu verlasseu uud sich zu einein längeren Kurgebranch nach Bad Nauheim
uud dann nach Wiesbaden zu begeben.

Neben so manchen herrlichen Zeugnissen von frohein Kampfesmntund opferfreudiger Hiugabe
an das Vaterland, wie sie aus Postkarten nnd Feldbriefen von früheren Lehrern nnd Schüler»
sprachen, traf auch mauche erschütternde Kunde ein von dem allzn frühen Tod jugendlicher Helden, die
ihr jnnges Leben frendig für das Vaterland geopfert und das alte Horazische Dules ot äseoruin est
prc» xatrin, mori durch die Tat bewährt hatten. Von ehemaligenLehrern der Anstalt seien
hier genannt:
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1. Der Oberlehrer am Realgymnasium in Magdeburg Friedrich Ballauf, der iu dem
Schuljahr 1908/9 seiu Probejahr mit einzelnen Unterbrechungen am Friedrichsgymnasinm abgelegt
hatte. Er fiel am 11:, Dezember in den Kämpfen an der Weichsel; er war Leutnant der Reserve
nnd im Besitz des Eisernen Kreuzes, Als er am 15, März in seiner Vaterstadt Cassel beigeseht
wnrde, erwiesen ihm seine Amtsgenossen in großer Zahl die letzte Ehre.

2. Der Oberlehrer an der Casseler Studienanstalt Georg Hosmann, der vom Herbst 1909
ab am Friednchsgymnasium sein Probejahr abgelegt hatte. Er siel am 8. September in Frankreich
als Reserveleutuaut des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 3 bei einem nächtlichen Sturmaugriff,

3. Der Kandidat des höheren Lehramtes Hans Appel, der von 1896—1905 die Anstalt
als Schüler besucht und von Osteru 1913 ad seiu Probejahr am Friedrichsgymnasium abgelegt hatte
und daher auch noch den meisten Schülern bekannt war. Er fiel als einer der ersten am 6. August
beim Sturm auf Lüttich. Er war Lentnant der Reserve im Infanterie-Regiment 83,

Von ehemaligen Schülern, die 1914 noch ans der Schulbauk gesessen hatten nnd erst im
Lanse des Jahres abgegangen waren, haben vier ihr junges Leben für das Vaterland geopfert.

1, Knrt Hütterott, der Osteru 1914 die Reifeprüfung bestanden hatte und dann als
Fahnenjunker iu das 2, Thüringische Infanterie-Regiment 32 eingetreten war. Er fiel als Fahnen¬
junker Unteroffizier am 10. September 1914 bei Tarputschen (Ostpr.).

2. Georg Scheel; er war am 19, September ans Unterprima abgegangen mit der Reise
für Oberprima und als Kriegsfreiwilliger iu das Infanterie-Regiment 167 eingetreten. Bald nachdem
er ins Feld gerückt war, fiel er am 15, Dezember, 18 Jahre alt, bei einem Sturmaugriff in Polen.

3, Otto Spengler; er hatte am 7, August die Notreiseprüsuug abgelegt und war als
Kriegsfreiwilliger in das Infanterie-Regiment 167 eingetreten Anfang November rückte er aus
nach Polen, Ende November schrieb er noch launige Karten aus dem Schützengraben. Mitte Dezember
wnrde er in den Kämpfen um Lodz verwundet; er wnrde in das Lazarett nach Zeitz geschafft, hier
bekam er Nervenfieber und Lungenentzündung und starb am 26, Januar. Er wurde iu der Heimat,
in Wahlershausen beerdigt; seine Lehrer und Klassenkameraden gaben ihm das letzte Geleite,

4. Albrecht Kleb; er war Ostern aus Obertertia abgegangen uud bei Ausbruch des
Krieges als Kriegsfreiwilliger in das Infanterie-Regiment 167 eingetreten. Am 23. Febrnar fiel er
im Schützengraben bei Rawa in Polen, erst 17 '/t Jahr alt.

Dieser Schüler wurde jedesmal bei der nächsten gemeinsamen Morgenandacht in der Aula
in warmen Worten gedacht.

Außerdem hatte das Friedrichs-Gymuasium in dem abgelaufenen Schuljahr noch den Verlnst
zweier Männer zn beklagen, die ihm in früheren Jahren als Leiter uud Berater besonders nahe¬
gestanden hatten nnd denen die Anstalt auch über das Grab hinaus zu lebhaftem Danke verpflichtet bleibt.

Am 6, November verschied ganz unerwartet zn Münster i. W. im Alter von 59 Jahren
Herr Proviuzialschulrat vi-, Baltzer. Er hatte das Friedrichs-Gymnasium von Ostern 1909 bis
zum Herbst 1913 geleitet uud die Verdienste, die er sich um die Anstalt erworben hat, haben im
vorigen Jahresbericht (S. 11) ihre gebührende Würdigung gefunden. (Über seinen Lebensgang vgl.
Jahresbericht 1910, S. 12.) Obwohl er schon lange als Hauptmann der Landwehr verabschiedet
war, trat er doch am 28, September in das Heer ein und wurde Kompagnieführer im Ersatzbataillon
des Landwehr-Jnsanterie-Regiments Nr. 53 in Wesel. Den dienstlichen Anstrengungen, die er sich
in seinem Pflichteifer zumutete, war aber sein Körper, da er von einein eben erst überwundenen
rheumatischen Leideu noch geschwächt war, nicht gewachsen, nnd so führte ein Schlaganfall, den er
Ende Oktober erlitt, nach knrzem, aber schwerem Leiden seinen Tod herbei. Der stellvertretende
Direktor sprach der Familie im Namen des Lehrerkollegiums das wärmste Beileid aus uud gedachte
in ehrenden Worten des Verstorbenen bei der Morgenandacht des 23. November und suchte Lehrern
und Schülern noch einmal ein Bild ihres ehemaligen Direktors in seinen charakteristischen Zügen
vor Augen zu führen und der Erinnerung einzuprägen.

Am 8, Januar 1915 verschied nach längerem Leiden im Alter von 87 Jahren das Ehren¬
mitglied des Provinzialschnlkollegiums, Herr Oberregieruugsrat a, D, Geheimer Regieruugsrat
I). vr. Lahm eher, der von Ostern 1883 bis znm Herbst 1904, wo er in den Ruhestaud trat,
dem hiesigeu Prooiuzialschulkollegiuiu angehört hat nnd während dieser Zeit fast 32 Jahre mit der
besonderen Leitung des Friedrichs-Ghmnafiums betraut gewesen ist. Wie er sich um die Förderung
des höheren Schulwesens unserer Provinz hervorragende uud dauernde Verdienste erworben hat, so
bleibt ihm auch insbesondere das Friedrichs-Gymnasium, dessen Lehrern er allezeit ein väterlicher
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Freund und wohlwollender Berater gewesen ist, zu dauerndem Dank verpflichtet. Hat er doch anch
nach seiner Pensionierung unserer Anstalt stets sein warmes Interesse bewahrt nnd bei jeder sich
bietenden Gelegenheit zum Ausdruck gebracht. In diesem Sinne richtete der derzeitige Leiter der
Anstalt im Namen des Lehrerkollegiums ein Beileidschreiben an die Familie des Verstorbenen, nnd
die Lehrer der Anstalt gaben ihrem hochverdienten und hochgeschätzten ehemaligen Vorgesetzten das
letzte Geleite.

Beiden trefflichen Männern ist ein bleibendes uud ehrenvolles Andenkeil sicher.
Am 23. Dezember fand nach Schluß des Unterrichtes in der Aula bei brennendem Christbanm

die übliche liturgische Weihnachtsfeier statt.
Von einer Feier des Sedantages hatte man in diesem Jahre abgesehen. Dagegen wnrde

am 27. Januar der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs in erhebender
Weise durch einen Festaktus in der Aula gefeiert, der mit dem gemeinsamen Gesang „Wir treten zum
Beten" eröffnet wurde. Vaterländische Chorgesänge wechselten mit Deklamationen. Die Festrede
hielt Herr Professor Hebel über die drei Gelübde des Rütlischwures aus Wilhelm Telli

„Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern,
In keiner Not uns trennen und Gefahr.
Wir wollen frei sein, wie die Väter waren,
Eher den Tod, als in der Knechtschaft leben.
Wir wollen trauen auf den höchsten Gott
Und uns nicht fürchten vor der Macht der Menschen."

Das von Sr. Majestät dem Kaiser als Prämie sür diesen Tag bestimmte uud dem Friedrichs-
Gymnasium überwiesene Werk „Deutschland zur See ', ein Buch von der deutschen Kriegsflotte von
Graf Ernst zu Reventlow, erhielt der Obersekundaner Rudolf Hooß. Herr Provinzialschnlrat
Albers beehrte die Feier mit seiner Anwesenheit.

Mehrfach wohnten auch im vergangenen Jahre Herren vom Königlichen Proviuzial-
schulkollegium dem Unterricht bei. So besuchte der Leiter des hiesigen pädagogischen Seminars,
Herr Provinzialschnlrat Kanzow, am 31. August, 18. und 21. September den Unterricht der
Herren Kandidaten Bachmann und Kleeberg, und ebenso am 1. Dezember den Unterricht des Herrn
Kandidaten Dr. Kuhring. — Herr Provinzialschnlrat Unruh besuchte am 26. September den
Unterricht der Herren Kandidaten Stern uud Dr. Ries und wohnte am 5. Februar mehreren
Stunden des Herrn Kandidaten Groß bei. An dem gleichen Tage unterzog er auch den fran¬
zösischen Unterricht in den Klassen Quarta bis Obersekunda einer eingehenden Revision. Im
Anschluß daran fand eine Fachkonferenz statt, in der der Herr Revisor die von ihm gemachten
Wahrnehmungen im einzelnen besprach und wertvolle methodische und didaktische Winke für den
Unterricht gab.

Die Reifeprüfung zum Ostertermin fand in ihrem schriftlichen Teil vom 2.- 5. Februar
statt; die mündliche Prüfung unter dem Vorsitz des ftellvertr. Direktors, Professors Hüpeden, am
23. Februar. Die Abiturienten wurdeu am 1. März bei der Morgeuaudacht in der Aula mit einer
feierlichen Ansprache entlassen.

Wie in früheren Jahren, war auch in dem abgelaufenen Schuljahr wieder ein Kursus für
Stenographie eingerichtet, den Herr Lehrer Blumenstengel leitete und an dem sich im Sommer
25 und im Winter 13 Schüler beteiligten.

Während das Schuljahr zu Ende geht, steht das deutsche Volk im Westen wie im Osten
trotz unvergleichlicher Waffenerfolge immer noch in hartem Ringen um seine Existenz. Wir hoffen
aber zuversichtlich, daß der nächste Jahresbericht von einem endgültigen Sieg der deutschen Waffen
und von dem Abschluß eines ehrenvollen, dauerndeu Friedens berichten kann!
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IV. Statistische Mitteilungen
1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler

Ol III 011 III! Olli um IV V VI zu¬
sammen

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres , . 19 12 26 24 24 30 35 45 38 253

2. Am Anfang des Winterhalbjahres . . . 4 7 21 22 22 31 36 46 37 226

3. Am 1. Februar 1915 3 7 20 22 22 30 34 45 35 218

4. Durchschnittsalter am 1. Februar 1915 , 17"/-- 17-/.- 16V-- 16 I4V-- 13'°/-- 12'/-- 11^/-- 10°/--

2. Neligions-, Staatsangehvrigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schüler

Konfession bezw. Religion
Staatsangehörigkeit Heimat

s

evang. kathol. Dissid. jüdisch A US?
S! Z

cütUN s G

1. Am Ansang des Sommerhalbjahrs 233 6 2 12 245 7 i 194 59

2. Ani Anfang des Winterhalbjahrs 210 5 2 9 218 7 i 174 52

3. Am 1. Februar 1915 206 3 2 7 211 7 — 166 52*)

*) Davon wohnten 15 in voller Pension im Schulort,

3. Verzeichnis der für reif erklärten Schüler der Prima

-?7

Name Ruf-
Borname

Geburts-
Alter

Kon¬
fession

bezw.
Reli¬
gion

Des Vaters
An¬
gabe

der
Ein¬

tritts¬
klasse

Dauer des
Aufenthalts

in der Gewählter
Beruf

Ort Tag Stand Wohnort
An¬
stalt

Pri¬
ma

Herbst 1914 (Nvtreifeprüfung)

Aus Lberprim a:

1 Beckmann , , Fritz , , Cassel . . l. 10. 96 17J.10M. evang. Sanitätsrat Cassel . . VI 8-/4 1 -/4 Theologie
Dr. med.

Z Bergener. , , Karl , . Untersuhl , 3. 12. 94 l9„ 8„ evang. Lokomotiv¬ Untersuhl II III 6 -/4 2'. 4 Germanistik
(Großhgt. S>-
Weimar)

führer

3 Buchenau. Werner. Cassel . . , 21. 4. 95 l9„ 3.. evang. Lehrer . . . Cassel . . VI 9 -/4 2 -/4 Theologie

I Collmar , . , Rudolf , Cassel . . , 28. 8. 95 1811 evang. Postsekretär. Cassel . . VI 9 -/4 2 -/4 Theologie

5 Dove Arved. . Göttingen , 16. 11. 96 17» 8„ evang. Major . . . Posen . . 011 2 -/4 1 -/4 Heeresdienst

6 Endemann , , Georg. . Singlis . > 18. 4. 96 18 „ 3 „ evang. Pfarrer und Singlis . IV 6 -/4 1 -/4 Heeresdienst

Friede. . . .
(Kr. Homberg) Metropolitan

7 Hans . > St. Wendel , 7. 2. 95 19 „ 6 „ evang.

'

Werkmeister. St. Wendel VI 9 -/4 1 -/4 Theologie
(Regbez, Trier)

!
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N a in e Ruf-
Vorname

Geburts-

Ort Tag

Alter

Kon¬
fession

bezw.
Reli¬
gion

Des Vaters

Stand Wohnort

An¬
gabe

der
Ein-

tritts-
klnsse

Dauer des
Aufenthalts

iu der
An¬
stalt

Pri¬
ma

Gewühlter
Berns

9

10

11

12

13

14

Friedrichs , .

Gottschalk , .

Lewandowski,

Marth. , . .

Schaub, , , ,

Spengler, > ,

v. Wussow > ,

Hans . .

Karl , ,

Herbert.

Heinrich,

Werner,

Otto . ,

Karl-
Ludwig

Löhlbach .
(Kr.Frankenbg.)

Cassel . , .

Cassel , . ,

Melsungen .

Cassel . . .

Cassel . . .

Detmold , ,

k. Aus Unterprima:

IS?! Hahn Ernst , , Cassel > , ,

Ostern 1915. Aus Oberprima:

Klöckner .

Pitel. . ,

Schräder,

Leo. . ,

Philipp .

Hans > ,

Cassel . , .

Netra > . .
(Kr. Eschwege)

Görlitz , ,

26. 9. 96

21. 7. 96

23. 3. 96

23. 4. 96

15. 5. 94

21. 6. 96

3. 10. 95

28. 2. 97

28. 2. 97

23. 8. 96

10. 8. 97

17 10

18 „ -

18,. 4

18 „ 3

20.. 2

18 „ 1

18 „ 10

18 „ -

18„ 6

17 „ 6

evang.

jüdisch

jüdisch

evang.

evang.

evang.

evang.

jüdisch

kath.

evang.

evang.

Oberförster .

Kommerzien-
rat

Fabrikant. .

Weißbinder¬
meister

Pfarrer f. .

Lehrer . . .

Ober-Regie-
rungsrat

Kaufmann .

Landmesser

Amts¬
gerichtsrat

Dr. . .

Melsungen

Cassel. .

Cassel . .

Melsungen

Cassel . .

Cassel . .

Cassel . .

Cassel .

Cassel . ,

Homberg

Cassel . ,

0H

VI

VI

0H

VI

VI

0U

VI

VI

0 II

Olli

3 -/4

8-,/t

9-/4

2 -/4

10 -/4

8-/4

3

8 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

1 -/4

Forstfach

Jura

Germanistik

Theologie

Medizin

Neuere
Sprache»

Heeresdienst

Medizin

Mathematik.

Jura.

Klass. Philo!, u.
Germanistik.

4. Das Zeugnis
über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst haben Ostern 1!114
24, Michaelis 1914 2 Schüler erhalten; davon gingen zn einem praktischen Beruf ab Ostern keiner,
Michaelis traten 2 in das Heer ein.

5. Schülerverzeichnis
nach der Rangordnung Weihnachten 1914

* bedeutet eingetreten abgegangen im Lause des Schuljahres.

Oberprima.
1. Klöckner, Leo. **
2. Pitel, Philipp. **
3. Schräder, Hans. **

Beckmann, Fritz. **
Bergener Karl.
Buchenau, Werner. **
Collmar, Rudolf. **
Dove, Arved. **
Endemann, Georg. **
Friede, Hans. **
Friedrichs, Hans. **
Gottschalk, Karl. **

Hoppenrath, Paul-Fried¬
rich. **

Lewandowski, Herbert. **
Marth, Heinrich. **
v. d. Osten, Hermann. **
Schaub, Werner. **
Spengler, Otto. ** -j-
v. Wussow, Karl-Ludwig.**

Unterprima.
1. Scholl, Joseph.
2. Blackert, Hermann.
3. Wittekindt, Wilhelm.

4. Felsing, Hans.
5. Stein, Wilhelm.
6. Heppe, Bernhard.
7. Paulus, Edward.

Hahn, Ernst.
* Hübner, Ludwig.
Kurzrock, Hans. **
Landgrebe, Ernst. **
Scheel, Georg. ** -s-

Obersekunda.
1. Feuerhake, Fritz.
2. Trost, Wilhelm.

3. Beckmann, Hans.
4. Freitag, Walter.
5. Hooß, Rudolf.
6. Barmeyer, Ernst.
7. Hütterott, Bernd.
8. Paulus, Gottfried.
9. Förster, Alfred.

10. Käfer, Hugo.
11. Martin, Wilhelm.
>2. * Hubach, Reinhard.
13. Engeln, Hans.
14. Weis, Karl.
15. Hohmanu, Albert.
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IL. Armbröster, Wilhelm.
17. Kampf, Gustav.
18. Körte, Fritz.
19. Plöger, Hans.
20. Claus, Walter.

Achenbach, Paul. **
Böttcher, Rudolf. **
Colonius, Hans. **
Diehl, Otto. **
Rüdiger, Karl. **
Seelig, Wilhelm.

Untersekunda.
1. Schneider, Rudolf.
2. Hafelhoff, Wilhelm.
3. Hörger, Karl.
4. Roth, Wilhelm.
5. Lottig. Oskar.
6. Witter, Heinrich.
7. Framke, Ludwig.
8. Deiß, Richard.
9. Sauer, Alfred.

10. Wunderlich, Werner.
11. Hohmann, Johannes.
12. Schmidt, Friedrich.
13. Ripps, Johannes.
14. v. Sturmfeder, Georg.
15. Malmus, Heinrich.
16. Siegel, Harro.
17. Reitze, Otto.
18. Lohr, August.
19. Striebeck, Artur.
2». Simon, Thilo.
21. Ritter, Friedbert.
22. Caracciola, Günther.
23. » Beier, Franz.

Körber, Fritz. **
Nielebock, Eduard. **

Obertertia.
1. Schüller, Wolfgang.
2. Katz, Walter.
3. Martin, Friedrich.
4. Dönges, Otto.
5. Ehrlich, Alfred.
6. Wittekindt, Gottfried.
7. Kropf, Hans.
8. Sauer, Ludwig.
9. Otto, Karl.

10. Suabediffen, Ernst-August.
11. Stein, Kurt.
12. Uffelmann, Philipp.
13. Schellhas, Hans-Hermann.
14. Dittelbach, Werner.
15. Paulmann, Werner.
16. Hochapfel, Otto.
17. Willgerodt, Fritz.
18. Mainz, Hans.
19. Schulze, Ernst.

20. Hohmann, Wilhelm.
Bergener, Hans. **
Clausius, Werner. **
Dippel, Walter. **
Jäger, Helmut. **

Untertertia.
1. Gerland, Erwin.
2. Sandrock, Konrad.
3. Fuckel, Arno.
4. Pfalzgraf, Oskar.
5. Scherp, Helmut.
6. Ruetz, Gottfried.
7. Bickhardt, Kurt.
8. Ruetz, Hermann.
9. Kern, Karl.

10. * Nordheim, Karl.
11. Bergener, Ernst.
12. Groß, Walter.
13. Wagner, Heinrich.
14. Schulte, Karl.
15. Heise, Alfred.
16. Ballin, Fritz.
17. Gindler, Friedrich-Karl.
18. Ritter, Erwin.
19. * Martin, Gottfried.
20. Uffelmann,Ernst-Friedrich.
21. Hellmuth, Eduard.
22. Schmidt, Walter.
23. Vogt, Hans.
24. Schultz, Otto.
25. Richter, Hans-Erhard.
26. Heldmann, Hans.
27. Schmidt, Hermann.
28. Hooß, Theodor.
29. Metz, Arnold.
30. * Exner, Karl.

Ehaffel, Hans. **
Schwarzenberger, Hein¬

rich. **

Quarta.
1. Wolff, Wilhelm.
2. Prätorius, Erich.
3. * v. Rundstedt, Hans-Gerd.
4. Kleyensteuber, Wilhelm.
5. Trepte, Walter.
6. Albers, Detlef.
7. Conrad, Martin.
8. Schott, Karl-Dietrich.
9. Hallwachs, Wolfgang.

10. Roth, Karl.
11. Kaftan, Helmut.
12. Köhler, Heinrich.
13. Bühlau, Hermann.
14. Zufall, Kurt.
15. Zimmermann, Otto.
16. Trost, Heinrich.

17. Raabe, Erich.
18. Schminke, Konrad.
19. Schmidt, Julius.
20. Kaupert, Walter.
21. Beer, Walter.
22. Schwarz, Friedrich.
23. Landgrebe, Karl.
24. Steinmetz, Hans-Joachim.
25. Brandau, Georg.
26. Jhle, Kurt.
27. Becker, Edmund
28. Heydolph, Reinhard.
29. Amme, Johannes.
30. Scheffer, Karl.
31. Brunne, Willi.
32. Wolf, Erich.

Bausenbach, Alfred.
Colonius, Herbert. **
Dippel, Karl.
Hohmann, Kurt. **
* Weckesser, Wilhelm.^

Quinta.
1. Dettmering, Karl.
2. Weber, Georg.
3. Paul, Reinhard.
4. Winhold, Kurt.
5. Albers, Berthold.
6. Lohr, Gottfried.
7. Meier, Louis.
8. Reusse, Wilhelm.
9. Braune, Ernst.

10. Blesse, Paul.
11. Lotze, Karl.
12. Gutschke, Otto.
13. * Schober, Ernst.
14. Habicht, Friedrich.
15. Blackert, Theodor.
16. Fischer, Karl-Adolf.
17. Zeller, Hermann.
18. Knochenyauer, Otto.
19. Bach, Jürgen.
20. Scheufler, Karl.
21. * Grimmel, Heinrich.
22. Ligniez, Otto.
23. Strempel, Wolfgang.
24. Schmidt, Richard.
25. * v. Mühlenfels, Willi-

Waldemar.
26. Landgrebe, Heinrich.
27. Trübe, Erich.
28. Fülling, Karl.
29. Hebecker, Bernhard.
30. Schesmer, Hans-Jürgen.
31. Lion, Kurt.
32. Stern, Paul.
33. Stern, Wilhelm.
34. Koch, Hans.
35. * Haupt, Heinrich.

36. Geiger, Eugen.
37. Gerland, Richard.
38. Stückrath, Walter.
39. Willgerodt, Hans.
40. Ehrle, Ernst.
41. Rubeusohn, Rudolf.
42. * Hoffmann, Richard.
43. Löber, Heinz.
44. Caracciola, Wolfgang.

Deisenroth, Wilhelm. ^
Dippel, Martin.
Möller, Heinz. **
Stück, Paul.

Sexta.
1. Schmidt, Heinz.
2. Plock, Georg.
3. Paul, Hans.
4. Wittekindt, Hans-Karl.
5. Aldag, Heinrich.
6. Köhler, Friedrich.
7. Kraft, Erich.
8. Klingelhöffer, Reinher.
9. Pistor, Otto.

10. * Frankenberg, Wilhelm.
11. Strempel, Helmut.
12. Ruetz, Wilhelm.
13. Scheiber, Emil.
14. Reinhold, Wilhelm.
15. Lüer, Hermann.
16. Wenkebach, Georg.
17. Steinmetz, Wolfgang.
18. Eberhardt, Fritz.
19. Schott, Werner.
20. Dlabal, Heinz.
21. Mergard, Erich.
22. Mühlig, Armin.
23. Hadlich, Rudolf.
24. Bokemüller, Werner.
25. Habicht, Hermann.
26. Lüning, Wilhelm.
27 Fleischhauer, Wilhelm.
28. Schmidt, Erich.
29. Gerhold, Heinrich.
30. Kropf, Friedrich.
31. 5 Brenner, Karl.
32. Bolten, Herbert.
33. Preger, Adolf.
34. Engler, Werner.

* Bezzenberger, Hans-
Karl. **

* Ertel, Hermann.
Kommer, Otto. ^
Köhler, Herbert. ^
Reuß, Valentin.
Roth, Julius. ^
Schläger, Otto. ^
Wicke, Karl. ^
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V. Kammluttgen von Lehrmitteln

Es wurden erworben für die

1. Bibliothek (verwaltet von Herrn Prof, Praetor ins), «,) Lehrerbibliothek,

Fortsetzungen: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung, — Nene Jahrbücher des klassischen
Altertums, — Zeitschrift für Gymnafialwesen. — Monatsschrift für höheres Schulwesen, — Deutsches Philologen
blatt, — Christliche Welt, — Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht. — Grenzboten, ^ Lehrproben und
Lehrgange, — Grimm, Deutsches Wörterbuch, — Zeitschrift für Geschichte der Erziehung uud des Unterrichtes, —
Roscher, Lexikou der Mythologie 68, — Kosmos 1914, — Naturwissenschaftliche Rundschau, — Jahresverzeichnis
der Prvgrammabhandlnngen, — Passows Wörterbuch der griechischen Sprache, nen bearbeitet von Crönert, Lsg, 3,

Neuanschaffungen: Pauly-Wiffowa, Real-Enzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft, 8 Bde,
und 2 Supplementbände, — Homer, Jlias, von Caner, I, — Homer, Odyssee, von Caner, I -, — Sophokles, Aiax,
von Schneidewin (10, Aufl,), — Thnkydides, Übersetzung von Hornesser, 1, — Leo, Geschichte der römischen
Literatur, I, — Eruout, Historische Formenlehre des Lateinischen, — Niedermann, Historische Lautlehre des
Lateinischen. — Lassar cls 1>s1Ic> Agllico, von Kraner (Mensel), 1, — Meß, Caesar, — Oehler, Bilderatlas zn
Caesar, — Verhandlungen der 52. Versammlung deutscher Philologen und Schulmäuuer, — Bloem, Das eiserne
Jahr, Volk wider Volk, Schmiede der Zukunft, — de Lagarde, Deutscher Glaube, deutsches Vaterlaud, — Ayme,
Kaiser Wilhelm II. — Dejeau, Die deutsche Drohnng, — Kjellsn, Die Großmächte der Gegenwart, — Wolf,
Angewandte Kirchengeschichte. — Heßler, Die Waldecker Talsperre. — Kirchhof, Erdkunde für Schulen, II. — Mendt,
System der christlichen Lehre. — Krüger, Handbnch der Kirchengeschichte, 4 Bde. — Warneck, Paulus im Lichte der
Heideumission, — H, Döll, Geschichten ans dem Leben Jesu, — Heyn, Kirchengeschichte I nnd II, — Puritz, Handbuch
der Ordnnngs- uud Freiübungen, — Puritz, Merkbüchlein für Vorturuer, — Schineil, Lehrbuch der Botanik, —
Schmeil, Lehrbuch der Zoologie. — Hesse-Döslein, Tierbau uud Tierlebeu, Bd. II. ^ Keßler, Geologischer Führer
durch die Umgegend von Cassel. — Schwiudrazheim, Volkskunst in Hessen-Nassau.

Geschenkt wurden:

Von Sr. Majestät dem Kaiser: I. Nauticus 1914. 2. Jnugdeutschlaudbuud 1915. 3. Schuster,
Aus der Geschichte des Hauses Hohenzolleru. 4. v. Treitschke, Bilder aus der deutsche» Geschichte, 2 Bde. — Vou
deu vorgesetzten Behörden: I.V. Bremen, Düppel nnd Alfen, 2. Jugendpflege, Zusammenstellung der wichtigeren
Bestimmungen, 3, Jahrbuch der Königlich Preußischen Auskunftstelle für Schulwesen, 4, Böttcher, Vaterland,
Schauspiel aus Preußens Nacht uud Not. 5. Jahrbuch für Volks- uud Jugeudspiele 1914. 6. Deutsches Fußball-
Jahrbuch 1913, 7. Moritz, Das Schulwesen in Deutsch-Südwestasrika 8. Schwarte, Technik des Kriegswesens.
9. Deutsche Kriegslieder vou Auua de Lagarde, 10. Tägliche Andachten sür die Kriegszeit, 2 Hefte. — Hurra,
Germania! Gedicht von Freiligrat, Lied von Franz Abt. —Von der Königlichen Gesellschaft der Wissen¬
schaften in Göttingen: Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Güttingen 1914 und
Geschäftliche Mitteiluugeu 1914. — Von dem Magistrat der Residenzstadt Cassel: Casseler Statistische
Jahresberichte 1912. — Von Herrn Wirkl. Geh. Rat Exzellenz Stölzel: Stölzel, Ein Streifzug in die Volks¬
etymologie. — Von Herrn Professor Max Schmidt: Kulturhistorische Beiträge zur Kenntnis des Griechischen und
Römischen Altertums, Erstes Heft. — Vou Herrn Professor Dr. Heermann: Schlömilch, Zeitschrift für Mathematik
uud Physik, 6. Bde. — Vou Herrn Dr. Dr.-Jng, Ackermann - Ten bner: Der Lützower und Pestalozzianer
W, H, Ackermann von Professor Dr. Barth. — Von der Langenscheidtschen Verlagsbuchhandlung:
Unterrichtsbriefe für das Selbststudium der altgriechischen Sprache.

d) Schülerbibliothek:

Jugendfreund 69. — Universum 35. — Sperl, Burschen heraus. — Matthias, Bismarck, Sein Leben uud
sein Werk. — Peter, Deutsche Kriegsgesäuge, ^ Fontane, Kriegsgesangen. — Westerich, Jugendgeleitbuch. —
Gymnasialbibliothek 56. — Wolf, Die schöne Stadt Norddentschlanos. — Haas, Schwabenland. — Beißwauger,
Physikalisches Experimentierbuch. — Herman, Nutzen und Schaden der Vögel. — Nagel, die Romantik der Chemie. —
Kahn, Die Milchstraße. — Bastian Schmid, Naturwissenschaftliche Bibliothek, Bd. 7 und 23. — Trinkwalter, Aus¬
ländische Kultur- und Nutzpflanzen. — Heimes und Kiesgen, Bundestrene. Chronik des Weltkrieges (Geschenk des
Herrn Unterrichtsministers).

Klassenbibliothek der Sexta: Aurbacher, Die sieben Schwaben. — Amicis, Von den Apenninen—den
Anden. — Klee, Die alten Deutscheu. — Krausbauer, Aus meiner Mutter Märchenschatz. — Reinick, Gedichte,
Erzählungen. — Hauffs Märchen, 2 Bde.

Klassenbibliothek der Quinta: Gansberg, Aus der Urgeschichte der Menschen. — Petrich, Heimat und
Fremde. — Petrich, Aus zwei Jahrhunderten. — Swift, Gullivers Reiseu. — Tiesmeyer, Aus des Heilauds Heimat.

Klassenbibliothek der Quarta: Jungmann, Unter der Faust des Korseu — Klee, Aus Thomas Platters
Leben. — Kingsley, Wasserkinder. — Kotzde, Stabstrompeter Kostmann. — Löns, Was da kreucht und fleucht. —
Roth, Die Nordpolfahrer.
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e) Stölzelstistuug:
SS. v. Heigel, Zwölf Charakterbilder ans der neueren Geschichte. 60. Kuh, Biographie Hebbels, 2 Bde.

61. Schlenther, Gerhart Hauptmann. 62. Shakespeare, der Dichter und sein Werk von Max Wolfs. 2 Bde.
63. Whchgram, Charlotte von Schiller.

2. Die übrigen Lehrmittelsammlungen wurden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
unterhalten nnd ergänzt.

Geschenkt wurden für den Zeichenunterricht von der Stadt-Gartenverwaltung einige
Zierkürbisse.

VI. Stiftungen nnd Unterstützungen von Schillern
1. Die Zahl der Freischüler während des Rechnungsjahres 1914 betrug 17, die Summe

des erlassenen Schulgeldes 1820
2. Das Schönseldsche Beuesizium (s. Jahresber. 1844 S. 56) ist für 1914 nicht

vergeben worden.
3. Das Eckhardsche Benefizinm für Studierende (f. ebenda) erhielt für 1914 der

stuck. tlisol. Christian Müller aus Michelstadt im Odenwalds.
4. Die Richtersche Denkmünze, gestiftet im Jahre 1847 von ehemaligen Schülern des

ersten Rektors des CasselschenLyceums Karl Ludwig Richter ('s 1802) zur Verleihung an solche
Abiturienten, die sich durch Fleiß und Sittlichkeit während ihres gesamten Ausenthaltes in Prima
bewährt haben (f. Jahresber. 1848 S. 79 ff.) (Kapital 934,97 ^H) wurde am 7. VIII. 14 dem
Abiturienten Heinrich Marth verliehen.

5. Aus der Flügel-Stiftung (f. Jahresber. 1872 S. 18, Kapital 4702,10 ^H) wurden
im Laufe des verflossenen Schuljahres Bücher an etwa 80 Schüler ausgegeben.

6. Das Prinz Wilhelm-Stipendium, gestiftet 1877 von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Kronprinzen Friedrich und der Frau Kronprinzessin Viktoria, zum Andenken an
den Gymnasialbesuch Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm, jetzigen Deutschen Kaisers
und Königs Wilhelms II. Majestät (f. Jahresber. 1877 S. 56, 1889 S. 71) erhielt im
Sommerhalbjahr der Studiosus des Maschinenbaufachs Ernst Praetor!ns, im Winter der
stuä. xliil. Reinhold Böttcher.

7. Das Jubiläuni s-Benefizium (Kapital 4910,57 s. Jahresber. 1880 S. 23) wurde
zur einen Hälfte dem Oberprimaner Klöckner, zur anderen dem Obersekundaner Hooß verliehen.

8. Das vr. Ernst Kornemannsche Stipendium (Kapital 27199,76 s. Jahresber.
1880 S. 25, 1881 S. 68) ist für 1914 uicht vergeben.

9. Das Stipendium der Lötzschen Stiftung (Kapital 6000 f. Jahresber. 1880 S. 25,
1881 S. 68) ist für 1914 an den Studiosus des Maschinenbaufachs Ernst Praetorins vergebenworden.

10. Die Zinsen der Or. Friedrich Großschen Stiftung (Kapital 3257,54
f. Jahresber. 1881 S. 13) wurden zur einen Hälfte dem Untersekundaner Roth, zur andern Hälfte
dem Oberprimauer Schaub und dem Obertertianer Schüller verliehen.

11. Das Lnther-Stipendium (Kapital 5148,32 f. Jahresber. 1884 S. 37) erhielt
wieder der stuck. tksol. Wilhelm Weber aus Cassel.

12. Die Zinsen der Gideon Vogt-Stiftung (Kapital 6613,83 f. Jahresber. 1894 S. 14)
wurden für 1914 dem Untersekundaner Lotjig verliehen.

13. Das Stipendium der Oskar Kius-Stistuug (Kapital 15 000 s. Jahresber. 1904
S. 12) erhielt im Sommer 1914 der stuck. zzliil. Artur Wagner, im Winter der stuZ. tlisol.
Heinrich Wolf. Bücher aus der Stiftung erhielten am 10. XII. aus 0IBeck mann, Buchenau,
aus l?I Blacker t, Scholl, aus 0 II Trost, Feuerhake.
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14. Die aus der Stölzel-Stiftung (Kapital 1009 s. Jahresber, 1904 S. 10) für

die Schülerbibliothek angeschaffte» Bücher stehen unter V. 1, o.

15. Aus der Heyl-Stiftung (s. Jahresber. 1906 S. 35) erhielten je ein Exemplar des

We rkes von Boos „Geschichte der rheinischen Städtekultur" die Abiturienten Marth nud Endemann.

16. Rudolf Brede-Stiftung (Kapital 3003,59 s. Jahresber. 1912 S. 18).

17. Reisestiftung Seiuer Majestät des Kaisers (vergl. Jahresber. 1912 S. 17).

Seine Majestät der Kaiser hat dem Deutschen Museum eine Stiftung überwiesen, aus dereu Ziusen

alljährlich einem Schüler des Friedrichs-Gymnasiums in Cassel eiue Reise nach München und das

Studium des Deutschen Museums ermöglicht werden soll. Die Wohltat dieser Stiftung hat in den

Sommerferien 1914 der Oberprimaner Karl-Ludwig v. Wussow genossen.

VII. Mitteilungen an die Schuler und ihre Eltern

1. Den Primanern ist zu mäßigem Gebrauch der Besuch des Ratskellers, des Casseler

Hofs und der Konditorei von Paulus sowie für den Sommer auch der Restauration in der Aue sür

die Zeit zwischen 1/28 und 10 Uhr abends gestattet. Außerdem haben sie am Sonnabend, abends

von 8—10 Uhr, ihren Gesangverein uuter Leitung des Herrn Prof. vr. Brede. Für andere

Klassen besteht keine Erlaubnis zum Wirtshausbesuch. Die Schüler sind angewiesen (abgesehen von

obigen Ausnahmen) im Sommer von 8, im Winter von 6 Uhr abends ab sich in der Regel zu

Hause zu halten.

2. Die Aufnahmeprüfung findet für Sexta Montag den 29. März, vormittags 10 Uhr,

statt, für die anderen Klassen Donnerstag, den 15. April, vormittags 9 Uhr.

3. Die Ferien sind folgendermaßen festgesetzt:

Schluß des Unterrichts:

Ostern 1915: Mittwoch, 31. März

Pfingsten: Freitag, 21. Mai

Sommer: Freitag, 2. Juli

Michaelis: Dienstag, 28. September

Weihnachten: Dienstag, 21. Dezember

Ostern 1916: Freitag, 14. April 1916

4. Urlaub im Anschluß an die Ferien kann nur auf Grund ärztlicher Bescheinigung gewährt

nnd muß spätestens eine Woche vor Ferienanfang beantragt werden.

5. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April. Sämtliche Schüler erscheinen

an diesem Tage morgens 8 Uhr im Gymnasium.

6. Der Direktor ist in allen Angelegenheiten der Schüler für die Eltern und deren Ver¬

treter an jedem Schultage von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer zn sprechen. Die Sprechstunden

der übrigen Lehrer werden dnrch Aushang im Schnlgebände bekannt gegeben. Empfohlen wird, den

beabsichtigten Besuch am Tage vorher anzumelden.

Anfang des Unterrichts:

Donnerstag, 15. April

Freitag, 28. Mai

Dienstag, 3. August

Donnerstag, 14. Oktober

Mittwoch, 5. Januar 1916.

Cassel, im März 1915.

Prof. Hüpeden, stellvertr. Direktor.
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